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Jnvalidenversicheruiigsgesetz beginnt die Jnvalidenversorgung

bereits mit der 26 . Woche . Die Lücke , welche zwischen der

auf 13 Wochen bemessenen Krankenversorgung und der

Jnvalidenversorgung besteht , ist dadurch wesentlich verengert

worden . Um sie gauz verschwinden zu machen , wird

geplant , bei der für das nächste Jahr angekündigten

Krankenvcrsicherungsreform die Krankenfürsorge auf 26 Wochen

auszudehnen . Um aber dies zu ermöglichen , ist es noth -

wendig , die Krankenversicherung während der ersten dreizehn

Wochen mehr als bisher von den
,

Kosten der Unfallfürsorge

zu entlasten . Zu diesem Zweck ist von Seiten des Reichs¬

tags früher vorgeschlagcn worden , die Berufsgenossenschaften
bereits vom Beginn der fünften Woche au ersatzpflichtig zu

machen , doch wurde der Vorschlag nachträglich dahin ein¬

geschränkt , daß nur eine Rückerstattungspflicht der Berufs -

geuosscnschaften eintreten fort , wenn nach Beginn der vier¬

zehnten Woche die Nothwendigkeit einer Unfallrente vorliegt .

Der Regierungsentwnrf schränkt diese Forderung noch

weiter ein und will die Ersatzpflicht der Berufsgenossenschaft

für verminderte Erwerbsfähigkeit vor der 14 . Woche nur

bei dem Fortfall der Krankenunterstützung eintreten lassen .

Es wird sehr ernsthaft zu prüfen sein , ob es auf diesem

Wege gelinge » kann , die erwähnte Lücke in der socialen

Fürsorge für den Arbeiter zu beseitigen .

An unsere Post - Abonnenten !
Um die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrswechsel eiutretenden

Störungen im Bezug zu vermeiden , ersuchen wir unsere

oerehrlichen Post - Abonnenten , alsbald die Erneuerung ihres

Abonneinents bei den betreffenden postaustalten bewerkstelligen

zu wollen . Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht ,

daß die Postbehörde nur Bestellungen annimmt aus ganze

Knartale ( 2 Monate ) , auf den 2 . und 3 . Monat oder auf

deu letzten Monat eines Quartals .

Werlag des „ Wiesbadener Fagbkall "
.

Die Reform der Unfallversicherung .

Von deu Vorlagen socialpolitischen Inhalts , deren Er¬

ledigung dem Reichstag obliegt , ist die bei Weitem umfang¬

reichste der Gesetzentwurf , betreffend die Reform der Unfall¬

versicherung , welcher bereits dem Bundesrath vorlicgt , und

welcher dem Reichstag demnächst zugehen wird . Die Reform

der Unfallversicherung bildet die Fortsetzung des großen

sorialpolitischen Werks , welches in dem ersten Abschnitt

dieser Session mit der Reform der Invaliden - und Alters¬

versicherung begann , und welches in der nächsten Session

mit der Reform der Krankcnversichcrung seinen Abschluß

finden wird .
Der Inhalt der dem Reichstag angekündigten Vorlage

über die Reform der Unfallversicherung ist in den wesent¬

lichen Punkten durch die freilich eßlöffelweise verzapften

offiziösen Verlautbarungen bekannt geworden . Danach hat

die Regierung von der früher geplanten Einbeziehung des

gesammten Handwerks in die Unfallversicherung Abstand ge¬
nommen , da aus deu Kreisen des Handwerks heraus ein

sehr lebhafter Widerspruch hiergegen geltend gemacht worden

ist . Der Gesetzentwurf will lediglich diejenigen Handwerks¬

zweige der Unfallversicherung unterwerfen , mit denen eine

besonders große Betriebsgcfahr verbunden ist . Dem¬

entsprechend soll die Unfallversicherung ausgedehnt werden

auf die Betriebe der Tischler , Schlosser , Schmiede , Fleischer ,
Fensterputzer , auf die noch nicht versichcrungspfiichtigen Kreise
der Seefischerei , den Kleinbetrieb der Seeschiffahrt tc .

Hierbei dürften sich bei der Berathung im Reichstag

mancherlei Streitpunkte ergeben , da von einzelnen Parteien

versucht werden wird , die Unfallversicherung auf noch mehr

Zweige auszudehnen , als dies in dem Entwurf der Re¬

gierung vorgesehen ist .
Von Bedeutung ist ferner die Bestimmung der Vorlage ,

welche den Berufsgenossenschaften das Recht einräumt , Haft¬

pflichtversicherungsverbände zu bilden und Arbeitsnachweise

einzurichten . Die Einrichtung der letzteren soll jedoch , was

sehr zu billigen ist , nur unter der Bedingung erfolgen

dürfen , daß die Arbeiter und die Arbeitgeber gleichmäßig

an der Verwaltung betheiligt werden . Es wäre sehr er¬

wünscht und könnte weittragende und wohlthätige Folge¬

wirkungen von ebenso wirthschaftlicher wie socialer Bedeutung

zeitigen , wenn die Berufsgenossenschaften in umfassendem Maße

mit der Errichtung von Arbeitsnachweisen Vorgehen würden .
Eine praktisch sehr wichtige Bestimmung der Vorlage ist die ,
welche sich auf die Umgestaltung der Schiedsgerichte für

Die Berufung gegen die Bescheide der Berufsgenossenschaften

bezieht . Achnliche Schiedsgerichte bestehen auch für die

Invalidenversicherung , wodurch eine überflüssige und unlieb¬

same Zersplitterung herbeigeführt wurde . Manche dieser

Schiedsgerichte treten nur höchst selten in Tätigkeit , da in

den Betrieben der betreffenden Berufsgenossenschaften ver -

haltnißmäßig wenig Unfälle Vorkommen ; andere
^

sind aus

dem entgegengesetzten Grund überlastet . Von Seiten des

Reichstags
‘

aus ist schon früher der Vorschlag gemacht
worden , an Stelle dieser verschiedenen Schiedsgerichte ein¬

heitliche Schiedsgerichte für alle Zweige der Unfall - und der

Invalidenversicherung einzuführen , wodurch es ermöglicht
würde , die Bezirke dieser Schiedsgerichte zu verkleinern und

so eine schnellere Urtheilssprechung z » ermöglichen . Die

Regierung hat in ihrer jetzigen Vorlage diesen Vorschlag
des Reichstags acceptirt .

Den umstrittensten Punkt der Vorlage wird die Frage
der Karenzzeit bilden . Als das Unfallversicherungsgesetz
seiner Zeit nach vielen heftigen Kümpfen zu Stande kam ,
ist dies nur auf Grund eines Kompromisses geschehen , der

im Wesentlichen in der Einführung der Karenzzeit bestand .

Diese Karenzzeit bestehl darin , daß bei einem Betriebs¬

unfall die Krankenkasse die ersten dreizehn Wochen die Für¬

sorge für den verunglückten Arbeiter übernimmt , während
die Ersatzpflicht der Bcrufsgcnoffenschaften erst mit der

vierzehnten Woche beginnt , von welchem Termin an

also erst eine llnsallrente gezahlt wird . Diese

Regelung bringt vielfache Uebelstände mit sich , ivelche

besonders schwer empfunden wurden , so lange die Juvalideu -

versorgung erst nach Ablauf eines Jahres eintrat bezw . ein -

ttitt , denn erst mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft tretenden

Ausland .
* Italien . Sonntag Vormittag um 11 Nhr eröffnete der

Papst in feierlicher Weise das heilige Jahr mit der Ccrcmonie der

Eröffnung - des heiligen Thores der Kirche zu St . Peter . Der

Feierlichkeit , welche int Vestibül der Kirche stattfand , wohnten
zahlreiche Gäste , darunter das diplomatische Corps und der
römische Adel , bei . Der Papst bestieg , nachdem er bic , Pontifical -

gewander angelegt hatte , die Sedia gestatoria und ließ sich unter
Vorantritt der Kardinale itach der sixtinischen Kapelle tragen , wo
die Vertreter der Orden , der Geistlichkeit und der römischen
Brüderschaften ihn erwarteten . Nach einer kurzen Andacht vor
deut Sakrament stimmte der Papst das „ Veni crcator spiritus

“

an , woraus sich der festliche Zug über die Scala regia nach dem
Thor der Basilika bewegte , wo ein Thron für den Papst errichtet
war . Nachdem der

'
Papst sich daselbst niedergelassen und

auch die Kardinale die ihnen angewiesenen Plätze eingenommen
harren , erklang die große Glocke von St . Peter . Auf dieses Zeichen
erhob sich der Papst , dem zwei Kardinale zur Seite standen , und
schritt

'
unter Vorantritt des Kardinal - Großpönitentiars Sernsino

Vanutelli , der ihm einen kunstvollen , von den Bischöfen Italiens
gestifteten goldenen Hammer überreichte , direkt auf die heilige Pforte
zu und schlug dreimal gegen diese , welche vorher anaesägt worden
war . Dann begab sich der Papst wieder auf seinen Thron zurück ,
woraus die Sampietrini ( Arbeiter zu St . Peter ) die heilige Pforte rasch
einrissen . Bei der Ccremonie trug der Papst die Mitra . Während
die Schwelle und der Pfeiler des heiligen Thores mit Weihwasser
besprengt wurden , stimmte der Papst den Psalm ..Jubilate Deo “ an ,
in welchen der päpstliche Chor einfiel . Dann kniete der Papst mit
entblößtem Haupte , in der rechten Hand das Kreuz , in der Linken
eine Kerze , auf der Schwelle des heiligen Thores nieder . Während
dessen erklang das . Tedeum " . Hierauf erhob sich der Papst und
schritt als Erster in die Basilika , gefolgt von den Kardinalen , dem
Hofstaate und den Gästen . In diesem Augenblick erklangen alle
(Klocken Roms . Dann ließ der Papst die Wache des heiligen ThorcS
zum Fußkuß zu und hielt eine kurze Ansprache über die Bedeutung
der vollzogenen Ceremonie . Nach einem kurzen Gebet an dem Altar
des Sakraments ließ sich der Papst hierauf in der Sedia gestatoria
an den Hauptaliar bringen und spendete daselbst der Versammlung
den segett und ertheilte ihr völligen Ablaß . In diesem Augen¬
blick brachte die Menge dem Papst Huldigungen dar . Dann
legte der Papst an dem Altar der Pieta die Pontifical -
gewänder nieder und zog sich hierauf in feine Gemächer

A » zeige « -Preir :

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

keine Rede ist , jede sich vielmehr vollkommene Freiheit des

Handelns bewahrt , indem Verhandlungen irgend welcher Art

zwischen den drei befreundeten Staaten absolut nicht ge¬

pflogen worden sind . Was speziell Italien anlangt , so

wurde der Oberst Panizzardi bisher einfach aus dem Grunde

nicht ersetzt , weil sich keine zwingende Nothwendigkeit dafür

ergab ; aber ein Abkommen für die Zukunft hat die

italienische Regierung weder mit Deutschland noch mit

Oesterreich getroffen .
* * *

* £ ! erlitt . 26 . Dezember . Nach der am Samstag erfolgten
Enthüllung der Kurfürst Georg Wilhelm - Gruppe in der SiegeS -
Allee um 12 Uhr Mittags redete der Kaiser den Bürgermeister
Kirschner als Oberbürgermeister an . Er machte ihm in

dieser Form die Mittheilung seiner nunmehr erfolgten Bestätigung .
Der Oberbürgermeister Kirschner nahm die Glückwünsche der An¬

wesenden entgegen .
Entgegen der von der „Köln . Volksztg .

'
geäußerten Annahme

erklärt die „ Berliner Korrespondenz
"

, die Gemeind er eso rm -

Vorlage wird dem Landtag in der nächsten Session bestimmt
zugehen .

* Der Kaiser und dir Märzgesalienen . Bei der Ent¬

hüllung einer Dcnkmalsgruppe in der Sieges - Allee am Samstag

lenkte der Kaiser , als er mit dem Oberbürgermeister sprach ,
selbst die Rede auf das Friedhofs - Portal der März¬

gefallenen und machte Vorschläge , wie er auch ohne Monument

eine würdige Ausstattung des Friedhofes sich denke . Er würde es

sehr hübsch finden , wenn die Ruhestätte parkartig ausgestattet und

mit Blumen ausgeschmückt würde . Weiter sagte der Kaiser zu

Herrn Kirschner : „ Sagen Sie den Herren vom Magistrat und der

Stadtverordneteii - Versammluug , daß ich ihnen keineswegs auch nur

das Geringste nachtrage .
" Der Kaiser hat sich früher in einer

Unterhaltung über diese Sache , wie bet Berliner bl -Korrespondent

der „ Franks . Ztg .
"

zuverlässig wissen will , ausgesprochett , daß er

durchaus nicht des historischen Verständnisses für die Revolution

ermangelt und auch begreift , daß man das Gedächtniß aufrecht er¬

halten will , er hat nur geglaubt , daß die geivählte Form des

Portals und die begleitenden Umstände eine Verherrlichung der

Berliner revolutionären Vorgänge sei , bei denen ein Hohenzoller ,

Friedrich Wilhelm IV ., eine traurige Rolle gespielt hat .
* Z « - er grauenvoll «» That de » Prinzen Aren berg

giebt die „ Braunschw . LandeSztg ." aus einem ihr zur Verfügung
gestellten Privatbrief folgende Erklärung : „Der Prinz Prosper
v . Arenberg , der seit kurzer Zeit der Schntztruppe angehört
und ein Neffe des gleichnamigen klerikalen Reichstagsabgeordneten
ist , hat eine fast unglaubliche Blutthat begangen , deren Opfer Der

Bastard Willy Cain oder Steen , der Sohn eines Engländers und
einer Bastardfreigewordenen , ist . . . Der Prinz hat dem Cain
Branntwein gegeben , um ihn betrunkeil zu machen , hat ihn dann
in seinem Zimmer in Fesseln gelegt , ihn an die Decke gewunden und
allerhand Grausamkeiten mit dem Wehrlosen begangen . Als Cain

flehentlich bat , ihn nach seinem Pontok gehen zu lassen , gab Arenberg
ihn zwar frei , befahl aber sofort dem Posten , hinter ihm drein zu
feuern , da Cain über die Grenze auf englisches Gebiet fliehen wolle . . .
Als Major Leutwein ( der Gouverneur der Kolonie . Red .) einen
Einblick in die Größe der That gewann , brach er in Thränen aus .

"

Der „ Berliner Volkszeitung
" wird über den Fall u . Ä . berichtet :

,Es bandelte sich um einen in Diensten des Prinzen Arenberg
stehenden Eingeborenen , der bei dem Prinzen eine befonbtte Ver¬

trauensstellung inne hatte , bei welcher ihm seine , Caius , Be¬

ziehungen zu den eingeborenen Landestöchtern von
Vorthcil waren . Der Prinz ist 24 Jahre alt . Er soll sich auf
einer Urlaubsreise nach Deutschland befinden , wobei es allerdings
verwunderlich ist , daß man ihn auf freiem Fuße beläßt .

für die Abend - Ausgab « bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme spater emgercichter Anzeigen zur

nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit sorge getragen .

Verlag : Langgasse 27 .

17,000 Abonnenten

47 . Jahrgang ,

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

Denisches Deich .

R e ck e - K i r s ch n e r , H e r r f u r 1 h - S u d e r m a u n .

L . Kerstin , 26 . Dezember .

Herr v . d . Recke hat bekanntlich fceftritten , daß die Frage
der Bestätigung Kirschners mit der Friedhofportalsfrage im

Zusammenhang stehe . Dagegen hat jetzt der Kaiser diesen

Zusammenhang Herrn Kirschner gegenüber ausdrücklich hervor¬

gehoben . Es sind außer den in der Sache selbst liegenden

Schlüssen , über die das Erforderliche oft genug gesagt worden

ist , jetzt keine andern Schlüsse aus dieser Gegensätzlichkeit

zu ziehen , als daß es die Minister manchmal recht

schwer haben mögen , und daß man ihnen Manches

nachsehen darf . Sie können nicht immer , wie

sie möchten . Eine inleressante Probe davon , wie schwer es

Minister haben können , liefert zur rechten Zeit ein Aufsatz

von Oskar Blumenthal , worin der ehemalige Direktor des

Lessing - Theaters schildert , unter welchen Schwierigkeiten er

seiner Zeit die Freigabe von Sudermanns Schauspiel

„ Sodoms Ende " nur durchsetzen konnle . Ohne die

Einsicht und das menschliche Entgegenkommen des

damaligen Ministers des Innern , Herrfurth , >väre

ihm die peinliche Mühe doch mißlungen . Der Minister

gab Herrn Blumenthal zu verstehen , daß gegen das

Verbot durch den Polizei - Präsidenten v . Richthofen

( der einfach erklärt hatte : „ Die janze Richtung paßt

uns nicht "
) nur der geordnete Instanzenweg einzuschlagen

fei , ausgenommen deu Fall , „ wenn ein grober amllicher

Mißgriff vorliegt
"

. Und daß ein solcher vorlag , erkannte

Herr Herrfurth eben dadurch an , daß er persönlich

eingriff und die alsbaldige Freigabe des Stückes ver¬

anlaßte . Nun aber erzählt Blumenthal weiter , daß der

Minister sich durch sein Verhalten „ au Allerhöchster
Stelle " einen leisen Tadel zugezogen habe . Der Minister

selber ttjeilte die Einzelheiten Herrn Blumenthal mit ; sie

sind charakteristisch . Der Kaiser brachte dem Minister gegen¬
über das Verbot von „ Sodoms Ende "

zur Sprache . Der

Minister führte die Gründe an , die ihn zur Aufhebung des

Verbots veranlaßt hätten , und fügte hinzu : „ Ich selbst habe
das Werk mit vorsichtiger Sorgfalt gelesen ; ich habe mich
bei jeder Scene gefragt , ob ich dieses Drama in der Be¬

gleitung meiner Frau würde anhören können ? Und erst ,
als ich alle diese Fragen bejahen mußte , habe ich int Aufsichts -

wegeeingcgriffcn . "
„ Sie hätten sich fragen sollen

"
, entgegnete

der Kaiser , „ ob Sie es auch in Begleitung Ihrer Tochter

anhören könnten ? " Der Minister führte in ehrfurchtsvoller
Replik aus , daß vor dieser Frage auch Werke der klassischen
Litteratur , welche den köstlichen Repertoirebesitz der Köitigl .

Bühne bilden , nicht Stand halten würden . Aber das Er -

gebniß dieses Zwischenfalls war doch die Frage des Ministers
an mich , ob ich nicht Hermann Sudermanns Werk jetzt all¬

mählich int Spielplan
'

„ versickern "
lassen könnte ? . . . " Es

ist wohl nichts weiter hinzuzufügen .

Zur Frage der Militär - Attaches .

Bezüglich der vorläufigen Nichtbesetzung der Posten der

Militär - Attaches der Dreibundmächte in Paris wurde offiziös

behauptet , daß die Anregung dazu von der dentscheii Regie¬

rung ausgegangen fei und in Oesterreich wie in Italien
mit Rücksicht auf die Ereignisse des letzten Sommers zu -

stimnteitde Aufnahme gesunden habe . Diese Entschließung

fei selbstverständlich im vollsten Einvernehmen mit der

französischen Regierung erfolgt , die sich bett Gründen , durch

welche die Verfügung der Dreibundmächte h - rbeigeführt
wurde , nicht habe verschließen können . Ich kann Jhttcit

nun , so schreibt uns unser römischer Korrespondent , aus

bester Quelle mittheilen ^ daß von einer Uebereiukuust der

drei genannte » Mächte hinsichtlich der Auaches - Frage gar
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Ans Kunst und Leben .
* N rstdrus - Ttzratrr . Schallende Heiterkeit war die Signatur |

des gestrigen Abends in unserem Musentempel an der Bahnhof - |
straste . Ein französischer Schwank : „ Platz den Frauen " von H
Valabreqne und Hennequin ging in deutscher Einrichtung von 1
Bolten -Beckers über die Bühne . In lustigster Weise wird darin 1
die Frauenfragc , insoweit es sich um die absolute Gleichstellung I
der Geschlechter handelt , persiflirt . Das Ehepaar CaScadier hat 1
drei Töchter . Eine davon ist glücklich verheirathet und dadurch 1
bett eitlen Bestrebungen der Mutter , die selbst „ Rechtsanwalt " 1
geworden , ihre Kinder völlig zu emanzipircn , entronnen . |
Von ihren Schwestern dagegen ist eine Malerin geworden , bei deren 1
Bildern „nur der Rahmen bezahlt " wird , die andere dagegen I
„ Aerztin ohne Patienten "

. Vater Cascadier versieht die Stelle der |
Mutter , zählt die Wäsche , besorgt die Küche , ist überhaupt zur 1
Rolle des „ Waschlappens

"
verurtheilt . Renee , die Malerin , ver - |

heirathet sich , trotz Etuanzipation , an Pontgirard , einen 1
sehr reichen jungen Mann , dem jedoch bald die Lust vergeht , 1
eine Frau zu besitzen , die ihm keine Frmi ist . Es kommt 3
zur Scheidungsklage und zu einer öffentlichen Gerichtsscene , bc } |
der die Mutter - Rechtsanwalt Renee vertritt , gleichzeitig auch ihr |
erstes Debüt vor den Schranken der Themis giebt . Bei dieser 1
Gelegenheit wird die Sucht , es den Männern gleichzuthun , mit 1
beißender Satyre ad absurdum geführt und Pontgirard siegt |
wenigstens insofern , als die „Trennung von Tisch und Bett "

ge - I
ridjtlid ) ausgesprochen wird . Ein größerer Sieg aber gelingt ihm 1
dadurch , daß seine im Grunde noch nicht ganz in der Marotte 1
der Frauenrechtlerei aufgegangene junge Gattin Pinsel und |
Palette zum Fenster hinauswirft und das wird , was sie I
sein soll : die Frau ihres Mannes . Man sieht , es ist sogar |
Handlung in diesem Schwank , was bekanntlich nicht von allen 4
Schwänken gesagt werden kann . Und haftet auch mancher Unsinn 1
an diesem neuesten „ Franzosen "

, so hat dieser Unsinn doch Methode . |
Das Publikum schüttete sich aus vor Lachen über die Drolerie und W
Koniik des liebenswürdigen Stückes und wurde nicht bcifallsmüde . 1
Die frische , flotte Darstellung trug natürlich ebenfalls zudem kolossalen |
Heiterkeitserfolg bei , und es sind in dieser Beziehung besonders die |
Damen Krause , Kollendt , Erlholz und Tillmann , sowie |
die Herren Manussi , Wieske , Schultze , Schuhmann und 1
Rosenow zu nennen . Wer daS Bedürfniß hat — und wer hätte 1
datz nicht ? — sein Zwerchfell einmal recht kräftig auzuregen , beseh » l
sich die „ neueste Neuheit "

, des Residenz - Theaters ; dieselbe wird |
zweifellos noch manches Mal in Scene gehen . r .

wb . London , 26 . Dezember . Der „Daily Telegraph " meldet
aus dem britischen Lager bei Chieveley vom 19 . ö . M . : Heule
wurden die Verschanzungen und die Erdwerke der Buren bei Colenioe
von unserer Artillerie 2 Stunden lang mit Lyddiie - Granaten be¬
schossen . Die Fahrtstraßenbrücke wurde zerstört , sodaß cs jenen
Buren , die mit Wagen und Geschützen ans dieser Seite des Flusses
stehen , schwer fallen wird , wieder hinüber zu gelangen . Den „Times "

zufolge hält die Regierung es nicht für wünschenswerth , weitere
europäische Truppen aus Indien zu verlangen . saliS nicht un -

* Dis Drsttznng des
Samstag auf der Wem
ist die folgende : 1 . „ Rüsch Haus " : Mutter : Fi
Herr Leffler , Johanna , die Wirthschafierin : F > ______ _________
Herr Valentin . 2 . „ Vorwärts " : Blücher : Herr Leffler,Gneisenan :
Herr Schreiner , Grolmann : Herr Radius , Oberst Dclancy : Herr
Schwab , Blasius Spork (der Piepeumeister ) : Herr Valentin , Mutter
van Welle : Fräulein Ulrich , Michel , ihr Sohn : Herr Reiß .

zuruck . Zu derselben Stunde öffnete Kardinal Satolli mit dem
von den Katholiken Frankreichs gestifteten Hannner die heilige Pforte
der Basilika S . Giovanni in Laterano , Kardinal Vanmttelli mit
dem von den Katholiken Italiens gestifteten Hammer diejenige der
Basilika Santa Maria Maggiore und Kardinal Oreglia mit dem
von den Katholiken Deutschlands gestifteten Hammer die heilige
Pforte der ist . Paulskirche . Der Andrang bei der Ceremonie , die
einen glänzenden Verlauf nahm , war ein gewaltiger . Der Papst
selbst schien davon sehr befriedigt zu sein , denn ein heiteres Lächeln
inispielte seine Lippen ; sein Aussehen war blaß ; auch seine Stimme

war leiser als sonst , indessen waren die Schläge , die er an das
heilige Thor gab , sehr kräftig .

* Frankreich . In Marinekreisen verlautet , die Regierung
werde demnächst von der Kammer einen Kredit von 250 Millionen
verlangen zur Umbildung des Hafen ? von Biserta zu einem Hafen
ersten Ranges . Auch der Hafen von Diego Suarez soll in einen
erstklassigen Hafen mngewandeit werden . — Prinz Napoleon
richtete an den Maire von Ajaccio anläßlich des bevorstehenden
hundertjährigen Jubiläums des ersten Konsulats einen Brief . Der
Prinz preist das Werk Napoleons und sagt hierauf , die Ver¬
bannung , von der er betroffen wurde , berührend ^ diese Maßregel
habe nickst dazu beigetragen , Frankreich die Ruhe wiederzugcben ,
und giebt schließlich dem Wunsche Ausdruck , daß für Frankreich
die nationale Versöhnung koinmen möge , an welcher auch der
Prinz arbeite , getreu der Ueberlieferung des ersten Konsuls .

* Rußland . Die russische diplomatische Agentur in Kabul
eröffnet am 1 . Januar ihre Thätigkeit . Dieselbe hat den strikten
Auftrag , den russischen Einfluß in Afghanistan zum herrschenden
zu machen .

* Serbien . Der serbische Kriegsminister Vutschkovie
ist auf der Rückreise nach Paris im Orieut -Expreßzug gestorben .
Seine Leiche traf Samstag in Wien ein und wurde sofort nach
Belgrad befördert .

* Bulgarien . Die Sobranje hat für ein Denkmal des
russischen Kaisers Alexander III . 300,000 Francs bewilligt . Die
Civilliste des Fürsten wurde auf eine Million festgesetzt und sodann
wurden die Etats des Inneren und des Aenßcrcn nach heftktzen
Debatten erledigt , wobei die Geheimfonds beider Ministerien von
80,000 auf 120,000 Francs erhöht wurden .

* Rumänien . Bei der Entgegennahme der Adreffe des
Senats gab der König seinem Dank für die den Erfolgen seiner
langen Regierung gewidmeten warmen Worte Ausdruck

'
und hob

hervor , daß die Errichtung des Königreichs auf seinen festen Grund¬
lagen der Selbstverleugnung und Vaterlandsliebe Aller zu danken
sei ; namentlich aber der Voraussicht der unvergeßlich weisen
Männer , die ihr Leben der Wiedergeburt und Befreiung Rumäniens
weihten . Die Bemühungen , welche der König seinerseits , durch die
Liebe des Volkes ermuthigt , aufgedoten habe , seien stets von seinem
Vertrauen in die Kräfte der Ration getragen gewesen . Der König
gedachte sodann der Wiedergcnesung des Prinzen Carol , die den
Schutz der Vorsehung für das Land erkennen lasse , und dankte dem
Senat für das Versprechen , die Regierung zur Ueberwindung der
jetzigen schwierigen Lage zu unterstützen . Er sei überzeugt , daß
der Senat das gute Einvernehmen unter den Staatsgewalten , das
allein den Erfolg der Arbeiten sichern könne , aufrecht erhalten werde .
( Lebhafter Beifall .)

* Türkei . Mit Rücksicht auf neue Fälle , in denen die für
die russische Kriegsentschädigung bestimmten Einkünfte für andere
Zwecke verwendet wurden , richtete die russische Botschaft eine neue
Note an die Pforte , in welcher sie energisch gegen dieses Vorgehen
protestirt .

wb . Lourenro Marques , 18 . Dezember . Das Renterfche
Bureau meldet : Eine aus dem Hauptquartier der Buren bei
Colensoe vom 16 . d . M . datirte amtliche Depesche besagt : Gestern
Früh bei Tagesanbruch traf das seit langer Zeit Erwartete ein .
Der Artillerie -Offizier Pretoriils meldete , daß die Kolonne des
Generals Buller im Anmarsch gegen unsere Stellungen am Tugcla
sei . Das feindliche Centrum bestaiid ans einer sehr großen Blasse
Infanterie , während auf den Flanken je zwei Batterieen vorgingen .
Starke Kavallene - Abtheilungen dienten als Deckung . Unsere Artillerie
beobachtete absolutes Schweigen , um ihre Stellungen nickst zu verrathen .
Als zwei Batterieen der Engländer auf Gewehrschußweite heran -
aekommen waren , nahmen dic Unsrigen das Feuer mit einer nieder¬
schmetternden Wirkung auf . Dann griff auch die Artillerie
ein und brachte den Feind , welcher in dem Glauben gelassen war ,
daß er die Brücke über den Tugcla zur Paffage benutzen könnte ,
augenscheinlich in Verwirrung . Inzwischen halte der rechte feind¬
liche Flügel unsere am weitesten nach Süden vorgeschobene Position
angegriffen , aber das Feuer unserer Mausergcwchre wirkte so furcht¬
bar , daß der Angriff wie eine Welle brach , deren Kraft erschöpft
ist . Reihenweise Todte und Sterbende zurücklassend , drangen die
Engländer von Neuem vor , aber wiederum wurden sie zum Rück »
Wge gezwungen , wobei sich neue Berge von Leichen aushäuftcn .
Dtr reitende Artillerie der Engländer drang am Userrande
des Flusses vor , wo das Kommando Ermelo stand . Diefes
eröffnete ein so mörderisches Feuer , daß die beiden Batterieen
von den Engländern im Stiche gelassen werden mußten .

Sweimal versuchten die Engländer Pferche heranzubringen , um die
anonen fortzuschaffen , es glückte auch beim ersten Male , ein Ge¬

schütz zu bespannen . Beim zweiten Male fielen aber Menschen und
Thiere , von unserem Feuer niedergeschmettert . Jetzt zogen sich die
Engländer in ihr Lager zurück , von wo aus fie Shrapnel - Feuer
auf bte Brücke eröffneten , um uns an der Wegnahme der Geschütze
zu hindern . Es gelang uns indessen später , neun Kanonen zu er¬
beuten . Die Generale Botha und Trichart befanden sich stets an
den gefährlichsten Punkten . Elf Ambulanzen schafften die Todten
und Verwundeten der Engländer fort . Das Schlachtfeld ist in
seiner ganzen , mehrere Meilen langen Ausdehnung von Todten
und Verwundeten bedeckt . Die Niederlage der Engländer ist eine
zermalmende .

Durban , 17 . Dezember . ( Reuter .) Wie sich jetzt herausstellt ,
sind in der Schlacht am Tugela sämmtliche von Oberst Lang be¬
fehligten Geschütze mit Ausnahme von zweien , deren 'Rettung

'
dem

Hauptmann Schofield gelang , verloren worden . Die Bedienungs¬
mannschaft ist fast durchweg gefallen ober in Gefangenschaft äe -
rathen .

hd . London , 26 . Dezember . Wie ausLöurenco Marques
gemeldet wird , belaufen sich nach einem amtlichen Bericht der
Transvaal - Regierung die Verluste der Buren am Tugcla -
flusse auf nur 30 Todte und Verwundete . Am 16 . d . M . sind
über 500 Engländer als Gefangene in Pretoria von Stormberg
eingetroffen .

London , 23 . Dezember . Ans dem englischen Lager bei
Chieveley (Natal ) wird gemeldet , daß General Buller während
der Schlacht am Tugelaflutz von dem Splitter eines Shrapnel -
geschosses leicht getroffen wurde , feine Haut wurde geritzt und die
Verwundung ist eine geringfügige , doch entkam er nur mit genauer
Noih . . Drei der zwölfpsiindigenMarinegeschütze , welche sich bei den
Batterieen des Obersten Loiig befanden , wurden beinahe ebenfalls
von den Buren genommen . Bei der Rettung dieser Geschütze
wurden 3 Mann und 28 Ochsen gelobtet . Englische Anibulanz -
partieen berichten , die Buren seien über ihren Sieg sehr erfreut
gewesen ; fie hätten gerufen , sie möchten diejenige Armee sehen , die
ihre Stellungen nehmen könnte und erklärt , der Krieg würde drei
Jahre dauern . Schalkburger führte das Oberkommando .

Die Veröffentlichungen des ,,Reichs -Anzeigers
"
, die Verhand¬

lungen des Abgeordnetenhauses , die Veröffentlichungen der städtischen
Verwaltung , der Handelskammer und die vom Finanzminister ver¬
öffentlichten Mittheilurigen aus der Verwaltung der direkten
Steuern ergeben int Zusammenhalt auch speziell für die Stadt
Wiesbaden in steuerlicher Hinsicht manches Wiffenswerthe . Die
von der Stadt Wiesbaden aufgebrachte Einkounnensteuer flieg

1892 von 1,235,000 Mk .
1893 aus 1,249, (XX) „ ober um 13,600 Mk .
1894 „ 1,259,000 , „ „ 10,400 ,
1895 . 1,294,000 „ „ „ 35,300 „
1896 „ 1,369,000 . „ „ 74,500 „
1897 „ 1,471,000 „ , , 102,600 .
1898 „ 1,623,000 , „ , 151,800 .

Kus Stadt und Land .

Wiesbaben , 27 . Dezember .

vorhergesehene Schwierigkeiten eintreten . — Das Reutersche Büreau
meldet ans dem Laaer ^ bei Chieveley : Auch am 20 . d . W . wurden
die Stellungen der Änren bei Colensoe und am jenseitigen Ufer des
Tugela einige Stunden mit Lyddite - Granalen beschaffen . Die Buren
antworteten nicht .

hd . London , 27 . Dezember . Aus Chiveley wird berichtet ,
daß Vorposten des 7 . Husaren - Regiments in der Nähe vonWcenen
von 60 Buren angegriffen und niedergemetzelt wurden . Die Buren
überschritten dann wiederum den Tugelafluß .

wd . Pietermaritzburg , M . D ^ ember . Aus Ladysmith
wird mittels Heliographen folgende Mitlheilung hierher gesandt :
Die Nachricht von dem erfolglosen Angriff BullerS auf Colensoe
wird hier mit Gleichmulh ausgenommen . Jedermann ist voll

äuversicht, daß der Entsatz nur kurze Zeit verschoben ist . Die
arnison ist im Stand , eine unbegrenzte Zeit auszuhalten . ( ? )

hd . Wien , 26 . Dezember . Nach hier eingelaufenen Privat -
melbungen aus einer Buren - Quelle soll Ladysmith am 22 . Dezember
kapitulirl haben . 9000 Engländer , 32 Kanonen und der ganze
Eisenbahnpark , sowie große Munisiousvorräthe sollen in die Hände
der Buren gefallen sein . ( Bestätigung bleibt abzuwarten . Es
tauchten ' chon mehrfach Gerüchte von der Uebergabe von Ladysmith
auf , die sich später leider nicht bewahrheiteten . D . R .)

wb . London , 26 . Dezember . Das Kriegsamt veröffentlicht
folgende Depesche aus Pretermaritzburg vorn 24 . d . Mts . :
Ber Ladysmith sand am 22 . Dezember ein Gefecht statt . An
Offizieren tourben 5 oerwmrdet , an Unteroffizieren und Mann¬
schaften wurden 9 getöbtet und 10 verwundet .

wb . London , 26 . Dezember . Eine amtliche Depesche aus
Ladysmith vom 23 . Dezember drichtet , 5 Mann seien infolge
Krankheit gestorben . Das Reutersche Büreau fügt hinzu , dies be¬
weise , daß Ladysmith sich bis dahin noch hielt .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
hd . London , 27 . Dezember . Aus Modder River wird

gemeldet , daß das Bombardement auf beiden Seiten fortgesetzt
wurde . Die Buren schossen aus zu großer Entfernung , sodaß die
Geschosse die Engländer nicht erreichten .

* * *

△ Kapstadt , 25 . Dezember . ( Von unserem Spezial - Korre¬
spondenten per Kabel über London .) Wenn das blutige Kriegs¬
handwerk die Heiligung des Feiertags gestattete , möchte

'
man säst

glauben , die Waffen ruhten jetzt um des Weihnachlssestes willen .
Man bereitet sich indes ; auf beiden Seiten nur auf die baldige
Erneuerilng der Feindseligkeiten vor . Lord Methuen meldete
soeben , die Buren hätten eine zwanzig Meilen lange Strecke
zwischen Magersfontein und Sterkstrom nach allen Regeln
der Kriegskunst befestigt . Sein Plan ist aber offenbar der , die
Stellung der Gegner zu umgeben , sobald er genügende Verstärkung
erhalten hat , um die Eisenbahn zu schützen . Gleichzeitig muß ihm
dann aber auch ein gewaltiger Train für die Beförderung von
Proviant und Munition zur Verfügung gestellt werden , und er wird
sich zunächst zu vergewiffern haben , daß er feine Kolonne nicht in
eine wasserlose Gegend führt . In jenen Theilen Afrikas mangelt
es vielfach vollständig an Wasser , und es ist nicht unmöglich ,
daß die Buren nur darum eine so ausgedehnte Stellung
wählten , weil sie den Feind vom Wasser abschneiden wollen . Jeden¬
falls wird nun aber noch geraume Zeit vergehen , ehe Methuen
abermals die Offensive ergreifen kann . Da er mit dem Kom¬
mandanten von Kimberley durch Zeicheutclegraph in ständigem
Verkehr steht , dürste die Ruhe , mit der er sich m seinem befestigten
Lager am Mödderflusse festgesetzt hat , wohl mit darauf zurück -
zuführen fein , daß jener Platz vorläufig noch auszuhalten
vermag . Inzwischen beschäftigt er sich damit , Kriegsgerichte
zu veranstalten , und des Verrnthes beschuldigte Landleule
der Umgegend abzuurthetten . Es ist das auch die Thätigkeit , auf
die sich die Generale French und Galacre im Norden der Kap -
kolonie beschränken . Daselbst wurde soeben eine weitere Verordnung
erlassen , derzusolge kein männliches Mitglied der Landbevölkerung ,
das mehr als 12 Jahre zählt , sich innerhalb eines Umkreises von
12 englischen Meilen eines derzeittgen oder späteren englischen Militär¬
lagers aufhalten darf . Alle Diejenigen , die nicht zürn Wanderftab
greifen wollen , müssen sich in einem für fie zu errichtenden
und unter militärischer Ueberwachung stehenden Lager einfinden .
— General Buller meldete , daß er sein Lager , Wassermangels und
her Belästigung durch die Buren wegen , etwas weiter nach Süden
in unmittelbare Nähe der Station Chieveley verlegt habe . Die
Buren hatten nämlich auf geeigneten Höhen um das alte Lager
Batterieen errichtet und die Engländer beschossen . Buller erhielt
inztvischcn zwei Bataillone Infanterie zur Verstärkung , und eine
Feldbatterie ist aus Kapstadt für ihn unterwegs .

hd . London , 27 . Dezember . Der militärische Kritiker der
„ Times " nrtheilt sehr pessimistisch über die Lage in Südafrika .
Die Aufgabe , welche Roberts übernommen , sei von jedem Gesichts¬
punkte aus mit Schwierigkeiten erfüllt . Seine Truppen seien
allenthalben auf die Vertheidigung beschränkt und über einen großen
Flächenraum vertheilt . Obendrein werde die Leitung der Operationen
unter die Kontrolle eines gänzlich neuen Generalstabes fallen .
Letzterer werde die Aufgabe haben , eine gänzlich neue Feldarmee
ans Truppen , die gegenwärtig nach Südafrika unterwegs seien , zu
formiren .

hd . London , 23 . Dezember . In militärischen Kreisen er¬
wartet man feine wichtigen Nachrichten aus Südafrika
b o r einem 1DZo n n t . Die gejammte Presse ist damit beschäftigt ,
festzustellen , ob Lord Wolseley an der militärischen Des¬
organisation die Schuld trage , mit der man es augenblicklich
in Südafrika zu thnn habe , oder ob der Militär - Gouverneur der
Kap -Kolonie die Verantwortung hierfür tragen müsse , weil er die
englischen Behörden nicht über die Vertheidigungsinittel der Buren
unterrichtet habe .

wb . Kapstadt , 26 . Dezember . Die Meldung , daß die Buren
wegen Wassermangels Stormberg verlassen , findet keine Bestätigung .
Die Pinkeye -Krankheit tritt unter den Pferden der Truppen
Gcttacres auf ; auch Dysenterie macht sich bemerkbar , insbesondere
in Modder River .

wb . London , 26 . Dezember . Das „ Reutersche Büreau " meldet
ans Pretoria vom 17 . r>. Mts . : General Joudett ist genesen
und zur Front zurückgekehrt .

Kapstadt , 20 . Dezember . ( Reuter .) Täglich mehren sich die
Beweise einer weitverbreiteten ansrührerischen Bewegung in der
Kapkolonie , in die drei Mitglieder des Kapparlamenls verwickelt
sind . Einer überreichte vor zweihundert Personen die Fahne des
Oranje - Freistaates feierlich einem Burenkommandanten und sprach
die Hoffnung au8 , der Kommandant möge sie zum Ruhm und Sieg
tragen . Von einem anderen Kapparlameutsmitglied ist bekannt ,
daß er offen sich für den Feind ausgesprochen hat , und der Sohn
und die Tochter eines dritten Parlamentsmitglieds wurden in den
Farben des Oranje - Freistaates gesehen . Aehnliches liegt gegen eine
Anzahl wohlhabender Farmer der Kapkolonie vor .

hd . London , 26 . Dezember . Gerüchtweise verlautet , die Re¬
gierung des Oranic -Frcistaatcs verlege ihren Sitz von Bloemfontein
nach Winburg , weil Bloemfontein sich

'
nicht zur Vertheidigung eigne .

Kalkutta , 23 . Dezember . (Telegramm des „ Rertterschen
Bürcaus "

.) Es ist bcschloffen worden , ein britisches Kavallerie -
Negiment nach dem Kap zu senden , ebenso 2000 Reservepferde von
der Eingeborenen -Kavallcric .

hd . Kapstadt , 27 . Dezember . Nach der amtlichen Statistik
wird die Zahl der hier weilenden englischen Flüchtlinge auf
11,664 Mann geschätzt . Diese Zahl nimmt noch täglich zu .

hd . London , 27 . Dezember . Der ans der Gefangenschaft
entkommene Buren -Kommandant Dcmeillon ist wieder eingefangen .
— Wie verlautet , find die Verhandlungen wegen Verkaufs der
Delagoa - Bai dem Abschluß nahe .

wb . Durban , 19 . Dezember . ( Reutermeldung .) Die norwegische
Bark „ Regina

" mit einer Ladung Schwellen und Balken , zum
Bahnbau von Java kommend , wurde in der Nähe der Delagoabai
von dem englischen Kriegsschiff „ Forte

"
aufgebracht und bann nach

Durban eskortirt .

wb . Petersburg , 26 . Dezember . Die vom russisch -holländischen 3
Hiilfscomnö ausgerüstete Abtheilung des Rothen Kreuzes reifte heute 1
über Berlin und Neapel nach Transvaal ab . Die dazu veranstaltete 1
Kollekte ergab mehr als 100,000 Rubel .

hd . Athen , 27 . Dezember . 252 frühere Offiziere und Mann - |
schäften baten der englischen Regierung ihre Dienste für Südafrika I
an . ( Nach den Ergebnissen des letzten griechisch - türkischen Kriegs 1
braucht sich England auf diesen militärischen Zuwachs nicht be- 1
sonders zu freuen . Die Red .)

hd . Kretin , 27 . Dezember . Das „Berliner Tageblatt " meldet M
an ? Rom : In vatikanischen Kreisen ist man der Ansicht , daß der 1
Papst zu Ehren des heiligen Jahres den Versuch machen werde , 3
den Transvaalkrieg beizulegen . Zu diesem Zweck werde 3
der Papst an die Vermittelung der katholischen Mächte , besonders |
Oesterreich , appelliren , und Oesterreich sei auch bereit , auf den 1
Wunsch des Papstes einyigcfxn . Diese Nachricht bedarf noch der W
Bestätigung .

1899
"
, 1,

'
741

’
000

"
, 117300

"
= 7,23 „

In diesen Zahlen bekundet sich ein großer Aufschwung . Die
Zahlen beweisen aber auch , daß Wiesbaden nächst Frankfurt a . M .
das höchste Durchschnitts -Eiickornmen in Preußen Hal . Daß Wiee -
baden , was Vermögen anbetrifft , im Verhältnis ; der Einwohner¬
zahl die reichste Stadt Preußens und Deutschlaitds ist ,
haben wir in früheren Artikeln schon ausgesiidrt . Dir
Zahl Derer , die über 3000 Mk . Einkommen Haden , betrug rund
1892 3500 , 1893 3630 ( sie stieg also gegen das Vorjahr um
3,62 PCt .) , 1894 3740 ( 3,11 Ml .) , 1895 3766 (0,53 pCt .) , 1896

* Verschiedene Mittheilungen . Die Großh . Opern¬
sängerin Fräulein Elsa Müller - Zeidler , Tochter unseres
Kgl . Konzertmeisters Müller , veranstaltet Anfang Januar im Kasino¬
saale ein Konzert . Wir freuen uns , die junge Dame , welche aus¬
wärts bereits schöne Erfolge aufzuweisen hat , in ihrer Vaterstadt
zu hören uub wollen nicht versäumen , das kunstliebeude Publikum
schon jetzt darauf aufmerksam zu machen .

„ Flottenmanöver "
, der neue Schwank von Kraatz und

Stobitzer , erlebte am Freitag im Berliner Theater einen stürmischen
Heiterkeilserfolg mit zahllosen Hervorrufen . Die Kritiken des
„ Berliner Tagebl .

" und des „ Börsencourier " lauten recht günstig .
Felix Dahn wurde znm Kurator der denlsch - österrei

'
chischen

Lilterctturgefellschaft ernannt .
Professor Ludwig Pietsch , der bekannte Journalist und Fest¬

berichterstatter , feierte am ersten Weihnachtsfeiertag feinen fünf »
und siebzigsten Geburtstag .

Die Frankfurter Hypodrom - Gesellschaft hatte ein Preis¬
ausschreiben erlassen für den besten Plan , der es ermöglichte, ihre
Reitbahn schnell durch einen geeigneten transpottabeln Bodenbelag
in eine Festhalle zur Abhaltung größerer Festlichkeiten umzuwandeln .
Von den zwei ersten Preisen erhielt la ein Nichlsachulann , Herr
Albert Sabarly , ein erfindungsreicher Kopf , der sich auch schon
als Dramendichter mit Glück in einem wirksamen Stück versuchte .
Er hat die Sache so gelöst , daß die Bodentafeln , znsammenaelegt ,
die Manegebande bilden . eoU getankt werden , jo wird der Boden
ausgelcgt und die SJlanegebanbe verschwindet . Schnelle Um¬
wandlung , kein Transport , kein Magazin , in der Thal eine ebenso
einfache , als sinnreiche Lösung , die den ersten Preis wohl ver¬
dient hat .

tg der Lauffschen Einakter , die am .
igen Kgl . Bühne ihre Erstaufführung erleben ,
sch haus " : Mutter : Fräulein Santen , Sohn :• ^ täuirin Willig , Knecht :

Öen Leffler , Gneisenan :
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— Zur Stellung der Techniker in den städtischen
-uraltungen Westdeutschlands . Auch in Wiesbaden hat

1898
1897

Verwaltungen Westdeutschlands . Auch in Wiesbaden hat
man jetzt eingesrhen , daß man dem obersten städtischen Baubeamten

Sitz und Stimme tut Magistrat nicht mehr länger voreuthalten
kann . Als vor mehreren Jahren eine Agitation in diesem Sinne

zu Gunsten des derzeitigen Stadtbandirektors Königs . Bauraths
sberrn Winter eingelettet wurde , scheiterte der Plan an dem Wider¬

spruch eines Theiles der Mitglieder beider Gcmeindekollegien . So¬

weit
'

uns bekannt ist , war der Oberbiirgerut - ister von Kßer
dafür gewesen . Nachdem nunmehr Herr Winter sein Pciisions -

gesnch einaereicht hat , haben Magistrat und Stadtverordnete be¬

schlossen , in dem Ausschreiben für die Neubesetzung der stadt -

baudirektor - Stclle bekannt zu geben , daß der künftige Stadibau -
dircktor vollberechtigtes Mitglied des Magistrats werden solle .

Inwieweit dieser Beschluß einem besseren Einsehen von der hohen
Bcdciltung der Technik , oder vielmehr der Befürchtung , ohne dieses

Zugeständniß eine geeignete Kraft nicht zu gewinnen , entsprungen
Ist, fei dahingestellt . Die Thatsache an sich ist jedensalls erfreulich .

die Wochen lang vergeblich um das Christkind gebetet hatten , und

ich ließ meinen Kleinen ein Christkind kommen , jste werden ,
so hoffe ich , ihres Kuidertraumes wegen spater nicht weniger
wahrheitsliebend werden . Die Kinder verstehen die Märchen einmal

besser als die narkte Wahrlieit , und im Traumlaiid der Fadem
und Märchen fühlen sie sich glücklich , in ihm üben sie ihre Phantasie ,
die eine Gottesgabe ist , besonders dem , dem das Leben nicht allzu
reichlich den Tisch deckt . Ich denke dabei an das Bübchen , dem

die Mutter ein Stück Brod und ein halbes Milchbrodchen gab . „Erst

ißt Du das Brod und dann Deinen Weck, "
sagte die Mutter und Du

wirst sehen wenn Du gegessen hast , kommt es Drr vor , als hattest Du

lauter Wecke gegessen ."
'
Das Bübchen that so und richtig , es hat an dem

halben Milchbrodchen seinen Milchbrod - Hunger gestillt . — Eigent¬

lich gehört das , was ich hier gesagt habe , nicht zu meinem Thema ,
denn ich sollte den Lesern etwas von den verflossenen Feiertagen

■erzählen , wie Wiesbaden während der Feiertage gelebt hat . Das

kann ich in Kürze nachholen . So viel ich gesehen habe har Wies¬

baden während der Feiertage gut gelebt . Wie gesagt , der Winter

hatte ja noch rasch ein weißes Mäntelchen geschickr und der erste

Schnee ( ich meine den , der liegen bleibt ) ist ja an sich schon cm freudiges
Ereigniß , ein doppelt freudiges Ereigniß aber , wenn er sich io

hübsch zur passenden Strinde einstellt . Der erste Weihnacgtstag
verlief still , der zweite aber lebhaft ; überall auf den Straßen

Schlitten , auf dem Eis Schlittschuhe und dabei ein mildes M ' tter -

wetter . Die schlittenfahrende und schlittschuhlmifendeJngeiid bekam

gesunde rothe Backen , die Alten freuten sich über die Jugend und
'

und die Jugend freute sich ihres Daseins , mit drei Worteti : Es

— Lremdrn - Verkrh »' . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 92 Personen .

Herrn Ingenieur Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . — Bei voll -

ständig ausverkauftem Hanse wurden gestern tm Reichshalle,i -

theater dem Tbe Uessems Parterre -Melange -Akt die goldenen
Medaillen verliehe !!. Dieselben sind nur noch bis zum 31 . Dezember
hier . Außerdem fand das andere überaus großartige Programm
den größten Beifall . — Gestern Abend entquoll einem Dachfenster
des Hauses Bleichstraße 8 ein starker Rauch , der die irrige
Annahme hervorrief , es brenne dort . Sofort angestellte Nach ,

forschungen ergaben aber die Grundlosigkeit dieser Bermuthung .
Es handelte sich nur um das vorschriftswidrige Entweichen de »

Rauchs aus dem Kamin . - " ' u -

— Urur Ansgnl ' rstrlir des „ Wiesbadener - Tagi -Iatt "

wurde errichtet bei Herrn Kausmann Martin Bey siegel , Ecke

der Friedrichstraße und Schwalbacherstraße 15 . Bestellungen

können in beffen Privatwohnung in dem genannten Hause schon

jetzt gemacht werden .

o . Zn IMftofem Zustande wurde in der vergangenen Nacht
im Felddistrikt „Aukamm "

, hinter der Weberschen Gärtnerei , der

Taglöhner Georg H e rrma n li von hier , eine bei der Straßenjugend
und der Polizei

"
sehr bekamite Persönlichkeit , aufgesilnden . Er war ,

wie er sagte , von Bierstadt gekommen , hatte sich durch einen yeijU
tritt den Fuß verstaucht , blieb wegnnfertig im freien Felde liegen
und wurde nur zufällig gefunden . Zum Glück für ihn ist es mast
sehr kalt gewesen , sonst würde er wohl erfroren sein . Schutzmänner
requiriiten auf der „ Dietenmüdle " einen Handkarren und brachten
ihn — bei der namentlich in der Röderstraße herrschenden Glatte

freilich nur mit vieler SKülje — in das städtische Krankenhaus .

Von den 426,592 Mk . des Jahres 1898 haben Steuerpflichtige in

der Stadt Wiesbaden laut derselben Quelle allein 122,009 Mk .
Strafe gezahlt . In der Zeit vom 1. April 1897 bis 1 . April 1898

betrugen die Strafen laut Verhandlungen des Abgeordnetenhauses
jn 62 Fällen gar 200,000 Mk . rund . Wie unser Artikel vom
13 Mai 1898 ausführt , ist es bei uns keine Seltenheit , daß Bürger
ihr Einkommen um 10 bis 38 Stufen zu niedrig angegeben haben .
Auch was die Zahl der Beriffungen angeht , steht der Regierungs¬
bezirk Wiesbaden so ziemlich am günstigsten , unter allen in Preußen
unb im Regierungsbezirk wieder anscheinend die Stadt Wiesbaden

am besten . 1899 z. B . hat bloß 3 ' - pCt . aller Steuerpflichtigen
lind nur 2,2 pCt . der über 3000 Mk . veranlagten Bürger Berusang
eingelegt . In ganz Preußen betrug z. B . 1897 nach unserem Leit¬

artikel vom 20 . Januar 1898 No . 32 der Durchschnitt rund

8 PCt ., also fast 2 ' / mal so viel als in Wiesbaden . Infolge der

einoelegteu Rechtsmittel wurden von den , den über 3000 Mk . ver¬

tagten Steuerpflichtigen auferlegten rund 1,580,000 Mk . Ein¬

kommensteuer rund 7 -100 Mk . Steuern erlassen , also noch nichtPCt .

Gegenüber dem Durchschnitt in Preußen ist also auch das ein sehr

günstiger Stand .

— Personal Nachrichten . Dem früheren Oberlehrer am
-Gymnasium in Wiesbaden August A m mann ist das Prädikat

Professor
" beigelegt worden . — Herr Sekretär Groß bei der

ktnvaliditäts - unb
'

Altersversicherungs -Anstalt in Cassel ist zum
Laudessekretär und gleichzeitig unter Ernennung zum Schieds -

. gerichtssekretär des Schiedsgerichts Wiesbaden in Wiesbaden ernannt .

o . Gerichts - Personalien . Herr Gerichtsassessor Oe chs hier

ist zum HülfSrichter bei dem Kgl . Amtsgericht hier ernannt worden .
— Die Herren Gerichtsreferendare Dr . Bickel und Dilger von

hier haben die große Staatsprüfung in Berlin bestanden und

wurden zu Assessoren ernannt .

SerontieortU * Mr »«» - »Milchen ene ftuiOflen . Igtil : 2U. fefflull « ooiu So » ,
Nir btn iibtiaen ItzeU und die findigen : 4 . « dlherdi , Beide in

— Kleine Uotizen . Am 11 . Januar veranstaltet Herr
Regierungs - Präsident Dr . Wentzel eine große Abendfestlichkeit
im Regieruugsgeböude in der Luisenstraße , zu welcher über 300 Ein¬

ladungen ergangen sind . — Der „Wiesbadener Rhein - und
TaunuS - Klub " veranstaltet Donnerstag , den 28 . d . M ., Abends

Punkt 9 Uhr , im Klnblokal „ Gambrinus einen Weihnachts -

Herrenabend . Mit demselben soll ein altdeutsches Julfest verbunden
werden . Vorher findet eine Berathuug übet den ersten Winter -

Ausflug und über die Abhaltung eines Familien -Abends statt .
Mitglieder und Gäste find willkommen , auch ist eine zahlreiche
Beteiligung an den Vorträgen wünschenSwerth . — Dem Herrn
Otto Laux hier wurde ein „Wassersammelkopf mit Sieb unb

Schmutzfänger über dem Wasseradfallrohr von Balkons rc .
" durch

Eintrag in die Gebrauchsmuster - Rolle unter Nr . 127070

war schön .
— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 29 . Dezember

l I Nachmittags 4 Uhr , in den Biirqersaal des Rathhause ? zur

Sitzung ciugclad
'
en . Tagesordnung : 1 . Einführung und Ver¬

pflichtung der aus den Ersatzivahlen hervorgegangenen Mitglieder
der Stadtverordneten -Versammlnuz . 2 . Magistratsvorlagen , be¬

treffend a ) die Kurhaus -Neubau -Frage , b ) die Straßenreimgungs -

Fraae , sowie die Erweiterung der Umsatzsteuer . 3 . Erbreiterung
derElisabethenstraße , insbesondere dieEnteignun ^ des daznnothigen
Geländes . 4 .

'
Fluchtlinienprojekt für die L -traßeuverbindm -.g

Michelsberg - Saalgasse durch das Adler -Terrain , mit Einschluß
der Nebenstraßen . 5 . Ankauf der Waltherschen Besitzung an der

Adlerstraße . (Zu Nr . 3 bis 5 Berichterstattung des Bau¬

ausschusses .) 6 . Verkauf einer Feldwegfläche an der Scharnhorst -

straße . ( Zu Nr . 6 Berichterstattuug des Finanzausschusses .)
7 . Wahl von 3 Mitgliedern einer gemischten Deputation für die

Verwaltung und Verwerthung des Adleranwesens . 8 . Neuwahl eines

Armenpfleqers für das 11 . Quartier des CMrmenbezirks . 9 . Orts¬

statut , betreffend die Anstellung der Beamten der Stadt Wiesbaden .
10 . Festsetzung des Gehalts für einen anzustellendcn ersten Assisteicken
des Stadtbaumeisters . (Zu No . 11 und 12 Berichterstattung des

Organisations -Ausschusses ) . 11 . Errichtung einer neuen Bureau -

Assistentenstelle der GehaltSklasse A IV des Besoldungsplanes .
12 . Festsetzung des Ruhegehalts für einen städtischen Beamten .

— Nrninffrswünscho durchs „ Tagblatt " . Auch in

diesem Jahre wird der Gepflogenheit Gewerbetreibender und

Privater , ihren Gönnern , Freunden und Bekannten durch das

„ Wiesbadener Tagblatt
" ein „ Prosit Neujahr !" zuzurufen , von

unserem Verlag insofern besonders Rechnung getragen werben , als

jenen Kundgebungen wiederum ein sich vom übrigen Jnseratenthcil

unterscheidender Charakter dadurch gegeben wird , daß dieselben auf

in auszeichneilder Weise kenntlich gemachten Seiten des „Tagblatt
"

übersichtlich zusaurmeugesteüt sind . Die erforderlichen Vor -

bereitungen machen es wünschenSwerth , recht bald eine liebersicht

über den Umfang der „ Neiljahrswunsch -Tafeln "
zu erhalten . Es

ergeht deshalb an alle Interessenten die Bitte , schon jetzt etwaige

Aufträge deir » „Tagblatt
" -Verlag zugehen zu lassen , zumal dann

auch der typographischen Ausstattnng der einzelnen Gratulationen

, erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet werden kairu . Muster -Anzeigeli

liegen an den „Tagblatt
" - Schaltern , Langgaffe 27 , zur gefl .

Ansicht bereit .

„ _ . — Traurige Folgen der Feiertagsruhe
zeigten sich heute Vormittag bei einem , dem Fuhrunternehmer Herrn
Karl Schauß gehörigen Pferde . Dasselbe wurde in der

Schwalbacherstraße von einem Nierenschlag getroffen und halb -

todt vom Platz geschafft .

Letzte Nachrichten .

Df eef (fienbüreau Lerotv .

Merlin , 27 . Dezember . Der Kaiser wohnte am Nachmittag
des heiligen Abend der Bescheerung der Leid -Compagnie des ersten
Garde -Regiments bei ; später fand die Bescheerung der kaiserlichen
Familie statt . Am ersten Feiertag besuchte das Kaiserpaar mit den
vier ältesten Prinzen den Gottesdienst und unternahm am Nach¬
mittag eine längere Schlittenfahrt ; Abends erledigte der Kaiser
Regierungsgeschäfte .

Glienne , 27 . Dezember . Der allgemeine Aus¬

stand ist in einer gestern Abend abgehaltenen Versammlung be¬

schlossen worden , nachdem ein Vermittelungsvorschlag gescheitert
war . Die Gruben werden von der Gendarmerie bewacht . Dir
Arbeiter verließen gestern Abend den Saal unter Absingung revo¬
lutionärer Lieder und nachdem sie eine Tagesordnung angenommen
hatten , worin die Arbeiter von Lyon aufgefordert werden , mit ihnen
gemeinschaftliche Sache zu machen . — Die Bevölkerung des gejammten
Loire -Departements ist in großer Aufregung infolge des Aus¬

standes der Grubenarbeiter . Die Borräthe an Kohlen sind sehr
gering unb ein Ausstand würde die sofortige Schließung einer

ganzen Reihe von Hütten - und Stahlwerken nach sich ziehen . Die

Zahl der Ausständigen im Loire -Departement würde 14,000 Man »

betragen . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Köln , 26 . Dezember . Der von Soldaten des 16 . Infanterie -

Regiments überfallene und durch Bajonettstiche schwer verletzte
Fabrikant Lämmert ist , nachdem ihm ein Bein amputirt worden

war , gestorben . Zur selben Stunde wurde auch der Mörder
entdeckt in der Person des Infanteristen Rokosty , der sich einem
anderen Infanteristen , Namens Keßler , zu Füßen geworfen und

ihn flehentlichst gebeten hatte , ihn nicht zu verratheil Diese »

Vorgang hatte ein dritter Infanterist beobachtet , der alsbald An¬

zeige machte . Die Untersuchung ergab , daß Rokosty der Thater
unb Keßler dem Ueberfall beigewohnt hatte . Beide wurden unter
starker militärischer Bewachung in Arrest abgeführt . Das Urlaubs -
Verbot , das sich auf Mannschaften wie auf Offiziere erstreckte , ist
alsbald aufgehoben worden . (Franks . Ztg .)

wb . Osnabrück , 27 . Dezember . Jn bet Straße am Wall

erfolgte Samstag eine heftige Gasexplosion , welche große Zer -

ftörungen anrichtete . Eine Person wurde schwer verletzt .

Krüssel , 27 . Dezember . ( W . T . B .) „Etoile Belge
" demeutirt

die Meldung des Blattes ^.Penple
"

, daß 33 Kinder in der Gemeind «

Freiinghien
"
beim Spielen auf dem Eise ertrunken seien .

hd . Paris , 27 . Dezember . Die Schauspielerin Frau Adele
S orma erzielte bei ihrem gestrigen Auftreten einen großen Erfolg
als Norma .

hd . Havre , 27 . Dezember . SämmtlicheStraßenbahn -Bedienstete
! sind wegen Lohndifferenzen in den Ausstand eingetreten . Es konnten

gestern nur 13 Wagen in Betrieb gesetzt werden .
wb . Lissabon , 27 . Dezember . Ein aus OPorto eingetroffener

Soldat ist in der Kaserne an der Beulenpest erkrankt . Der
Kranke und seine ganze Conrpagnie ist in das Lazareth gebracht
worden .

hd . Moskau , 27 . Dezember . Das Befinden des Grafen
Tolstoi hat sich wieder sehr verschlechtert .

wb . Uislinii - Pourgorod , 27 . Dezember . Jn dem Dorfe
Oqryskow zerftümmelke ein junger Bauer durch Axthiebe ferne

! Mutter , seine Frau und zwei Brüder . Die beiden letzteren sind
gestotberr . Der Verbrecher ist ermittelt worden .

hd . Urw - Nork , 26 . Dezember . Der Dampfer „Ariston
" ist

an bet Küste von Nord -Karolina gescheitert . 21 Personen sind
ertrunken . 9 konnten gerettet werden , darunter der Kapitän , weicher
als letztet bas Schiff verließ .

wb . KromusviUr ( Pennsylvania ) , 27 . Dezember . Infolge
schlagender Wetter ist bie Calmine Braznell - Mine in Brand

gerathen . 6 Mann sind tobt unb 45 wurden verschüttet . Es ist
nur geringe Hoffnung vorhanden , daß dieVerschütteten gerettet werden .

Eis . » bahn - Unglücksfiille .

wb . Gras , 27 . Dezember . Jn der ersten Morgenstunde am

Sonntag fuhr der Triester Nacht - Eilzug bei Kaldorf , tn bet

Nähe von Graz , in einen Lastzug . Zwei Eisenbahnbeamte
finb schwer verletzt . Viele Passagiere erlitten leichtere Verletzungen .

I Die Verwundete » mürben nach Graz gebracht .
wb . Ku - az - rft , 27 . Dezember . Bei der Station Bia -Totbagy

fuhr Samstag Abenb der von hier nach Bruck abgegangene Per¬
sone n zug in beu eine Stunde früher von hier abgegangenen

I G t a z e r P e r s o n e n z u g . Ein Beamter des letzteren Zuges wurde

gelobtet , vier Soldaten sind schwer , mehrere andere Personen leicht
verletzt . Drei Wagen wurden zertrümmert .

wb . Motherwell ( Schottland ) , 27 . Dezember . Ein Zug der

Glasford - Caledonian - Bahn entgleiste Samstag Abend nm5 Uhr
und stürzte vom Bahndamm . Wie gemeldet wird , sind mehrere
Personen tobt und viele verletzt .

wb . Keymrr ( Sussex ) , 27 . Dezember . In der Nähe der
I Haywards -Leidc stieß ein nach dem Newhaven bestimmter Zug mit
I einem von Brighton kommenden Expreßzria zusammen . Ver -
I schiedene Personen wurden verletzt , zwei Bahnbedienstcte und ein
I Passagier gelobtet . Der Bahnverkehr ist unterbrochen . Auch bei

Slough ( Grafschaft Buckingham ) fand ein Eisenbahn -Zusammenstoß
stall , bei bem jedoch Niemand umgekommen ist .

VolKswirthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 27 . Dezember , Mittags 120 - Uhr . Crcdit - Aktien 233 .80 ,
Di «eonto - Couimanbit 191 .60 , Slcuusbahn 136 .10 , Lombarden
2910 , Gottharbbahn - Aktien 141 .80 , CentralbaKn 142 .50 , Nord¬

ostbahn 93 .30 , Union -Bahn 79 .20 , Laurahütte - Aktien 252 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 259 .50 ,
Harpener — , 3 - proc . Mexikaner — .— , 6-proe . Mexikaner — ,
Italiener 92 .40 , Dresdener Bank 161 .— , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft 166 80 , Deutsche Bank 205 .60 , 4 -proc .
Spanier 64 .20 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : ruhig .

Wien , 27 . Dezember . Oesterr . Credit -Aktien234 .— , Staats -

bahn -Aktten 132 .70 , Lombarden — , Marknoten 118 -20 .

o . Uom Schlage getroffen wurde am Sonntag Nachmittag
auf dem Marktplatz ein millellofer Engländer , der angeblich ans

SüdafrikaLkommt unb , auf ber Reise begriffen , bei der englischen
Kolonie dalner um Unterstützung nachsucheu wollte . Airs Veranlaffung
der Polizei brachte man den BedauernSwerthen noch lebend rn das

städtische Krankenhaus , wo sich sein Zustand inzwischen gebeffert
hat . Er heißt John Kennedy und ist 44 Jahre alt .

o . Schadenfeuer . Am Sonntag Abend , zur „Bescheerzeit
"

,
wurde die Feuerwache nach dem Hause Röderstraße 3 gerufen ,
woselbst in dem Mansardenstock des Hinterhauses auf bis jetzt un¬
aufgeklärte Weise ein Belt in Brand gerathen war . DieJnhaberin
der Wohnung , eine Frau , zeigte sich merkwürdiger Weise durchaus
unzugänglich , sie weigerte sich ganz entschieden , das Zimmer zu
öffnen , sodaß die Feuerwehr sich mit Gewalt Zugang verschaffen
mußte . Das Feuer , das sich iwch nicht übet das Bett hinaus ver¬
breitet hatte , war bald gelöscht .

Z890 (3,53 pCt .) , 1897 4260 (9,34 pCt .) , 1898 4520 (6,15 pCt .) ,
1899 4660 (2,98 pCt .) . Beanstandet sollen worden sein : 1892 rund

21 pCt . der abgegebenen Stenererkläruiigen , 1893 rund 36 pCt . ,
1894 rund 37 pCt „ 1895 rund 42 pCt ., 1896 rund 34 pCt ., 1897

rund 33 pEt ., 1898 rund 27 pCt ., 1899 rund 17 pCt . Der
Durchschnitt in ganz Preußen beträgt nach dem „Neichs -Anzeiger

"

1897 33 pCt ., 1898 32,5 pCt . Wiesbaden hat 1899 so wenig Be¬

anstandungen gehabt , wie fein anderer Stadtkreis in Preußen .
In diesen Zahlen macht sich der erziehliche Einfluß des DeklarationS -

zivangeS und — nicht zum Geringsten — der vielen Bestrafungen

wegen falscher Angaben deutlich erkennbar . Wiesbaden hat an¬

scheinend nämlich im Verhättniß bie meisten unb schwersten Steuer¬

hinterziehungen unter allen Stäbten in Preußen aufzuweisen .
Kau

'
) dem „ Reichs -Anzeiger

"
betrugen bie Strafen in ganz Preußen :

. 426,592 Mk . in 1552 Fällen

Geschäftliches .

Für jeden Haushalt unentbehrlich ist Mack ' s Pyramiden - Glanz -

Stärke ( in $ mieten zu 10 , 20 u . 50 Pf .), besonders beliebt zum
Malt - und Glanzplätten von Kragen und Manschetten . F110

■...... . ,. 7 ■ ■ . ______L—

Die Aberrb - Ausgabe enthält 2 Beilagen .

— KöninUchc Schauspiele . Eiugetretener Hinderniffe wegen
konnte die für heute Nachmittag 3 Uhr in Aussicht genommene I

Polksvorstellnug nicht stattfinden . Die nächste Volks - I

oorstellung findet somit Sonntag , den 31 . b . M „ Nachmittags I

B Uhr statt , und kommt sodann das Blumenthal -Kadellnirgsche
Lustspiel „Im weißen Rößl

"
zur Aufführung . Die bereits gelosten

Billets können an der Theaterkasse zurückgegebeu werden oder be¬

halten für die nächste Volksvorstellung ihre Gültigkeit .
— Kurhaus . Ueberall in unserer Stabt wirb für den Besuch

des zur „ Jahrhundertwende
" im Kurhause stattsiiidenden großen

Festballes gerüstet . Das Programm desselben ist aber auch in

der Thal sehr verlockend , wie dies schon die Gelegenheit an und

für sich ist , einer Veranstaltung anwohnen zu können , bet welcher
'

sich die Wiesbadener Welt ein glänzendes Rendezvous im Kurhause

ztiebt . Hierzu kommt ferner die Anwesenheit zahlreichen Weihnachts -

besuches , der eine solche Veranlaffung zur Betheiligung ai ^ Wies -

Jabener Festfreuden besonders gerne wahrnimmt . — Pablo d e s a r a -

late ist der Solist des am Freitag der iiächstenWoche imKurhause I

Itattfinbenben achten CykluS - KonzertS . - Nächsten Mittwoch , den

8 . Januar , findet die zweite Quartett - Soiröe des Kurorchester -

Öuartetts im Kurhause statt .

K8. Ncstd - ttk LKr » t - r . Vor total autzverkauftem Haus ging I

am zweiten Feiertag die Schwank -Novität „Platz den Frauen in 1

Se - ne Wahre Bei fall sturme ertönten von dem sich aufs Beste

amüsirenden Publikum ; am Freitag wird der Schwank wiederholt ,
und zwar gelten Abonnementsbillets ohne Zuzahlung . Em glera >

volles Hans und Beifall und Anerkennung fand am ersten Feiertag

Dreyers . Probekandidat
"

, welcher bereits am Donnerstag zum

sechsten Rial zur Aufführung gelangt . Das bereue erwayiue Lust - I

spiel „ Der gute Ton " erlebt am Samstag seine Premiere .

d M « ck dr » Feiertagen . Das war dieses Jahr ein Christ -

kindchen nach dem .Kerzen der Menschenl Der Wmter hat ihm , als

es schon auf dem Wege zu uns armen Erdenpilgcrn war , noch rasch

ein weißes Mäntelchen umgehängt — Frau Solle , die Gitte , stellte

den Stoff dazu — und so trat es tote die leibhaftige Poesie an

» ufern Weihnachtstisch und legte seine Gaben nieder - nämlich ,
trenn man ihm etwas zum Bescheeren übergeben hatte . Es mögen

auch welche gewesen fein , bie nichts bekommen haben , denn das ist

leider Gottes auch ein Kardinalfehler des himmlischen Geschöpfes ,
daß es ohne die Liebe unb die Barmherzigkeit der Menschen ohn¬

mächtig ist auf dieser Welt . Alles Gute kommt gewig von oben , |
folglich muß auch das gute Christkind von oben kommen — aber es

kommt nur , wie alles Gute , wenn es die Menschen wollen , und die

wollen nicht immer das Beste . Ich sage die Menschen ,
denn um ein Christkindchen herbeizukriegen , dazu gehören

wenigstens zwei , Jemand , der es herbei wünscht , und

Jemand , der es spielt . Ich glaube , es gtebt nicht Biele , btt kernen
■ Gefallen daran fänden , wenn in weißer Gewandung das himmlische

Kind erscheint unb glitzernbe Taunenbämuchen in die Stuben stellt ,
und in ganz Deutschland wird es schwerlich ein Kind geben , dessen

höchstes Kinderglück nicht eben ber WeihuachtSbaiim und Dassemge
■

ist das ihn dorthin , wo Kinder finb , gemeiniglich zu bringen pflegt .
Aber ich weiß welche , die waren auch Kinder und hätten um ihr
Leben gern ein Tannenbäumchen gehabt zur Weihnachtszeit und auch

das Christkind haben sie alljährlich zehn Wochen vor Weihnachten
bereits beim Schlafengehen um sein Erscheinen m ihrer Hütte ge¬
beten : . Lieb ' Christkindchen , komm '

, sei unser Gast , " Segne was

Du uns bejcheeret hast , - Stell ' Dem Eselchen aus den Mist , —

Daß es Heu und Hafer frißt,
" beteten sie . Heu und Hafer

hatten sie , die ich meine , nun freilich nickt , aber es ge¬

hörte sich einmal so , daß man dem Eselein des Christ¬

kinds etwas zu füttern anbietet . Ein Efe ! ist ein gar pro¬

saisches Thier unb mag sich selbst in der heiligen Nacht nickt um

des lieben Gottes willen plagen , vom Jubel in beu Stuben drinnen

wird er aber schon gar nicht satt . Also , sie beteten und beteten ,
unb wenn die stille , heilige Nacht kam , da legte man ihnen

ohne weitere Zeremoniell je fünf Stückchen Zuckerzeug

auf einen zinnernen Teller : Ein Kätzchen , cm Hühnchen ,
ein Ringlein , ein Blumenkörbchen und ein Schäfchen . Es gab fern

Christkindchen unb es gab keinen Tannenbaum , unb doch war das

Christkindchen rund herum nickt fremd und auch die Tannen waren

nicht schwer zu bekommen . Nun , sie haben sich auch aus ihren

filirf Zuckerstiickchen eine Weihnachtsfreude zurecht gemacht , und

wie ick heute fonftatiren kann , hat die Sparsamkeit des

Weihilachiskindes ihnen bie Liebe zu ihm nicht auggerottet .
Da gab mir kürzlich Einer den Rath , meine Kleinen
beim Putzen des Weihnachtsbaums mithelfen zu (offen , denn , sagte
er für was Den Kindern etwas weismacken , was sie später doch

nicht mehr glauben unb was man selbst nicht glaubt ? Die Poesie
des Weihnachtsfestes ist nicht an ein sagenhaftes Christkind ge¬
bunden Die Wahrheit über Alles ! Im ersten Moment wollte

ti mir scheinen , als müßte ich dem Mann Recht geben ; , die

Wahrheit , das ist es , was wir den Kindern geben muffen .

| Illusionen müssen fallen , beim bie Menschheit ber Gegenwart
ist wahrheitsdurstig wie keine zuvor . Da reißen sie den

Slauben , in dem sie groß geworden und in bem ste oftmals
rost und Hoffnung gefunben , au « ihren Herzen um ber Wahrheit

Willen . Um ber Wahrheit willen setzen sie die Gottheit ab — die

Wahrheit muß siegen ! Als ich mir aber bie Sache em Weilchen
im Kopfe herum hatte gehen lassen , traten mir die Kinderchen mit , ~ ..... . . . . . . --- - - - -- - -- - - - - - - 7 - , ------ . . . . .
Äen fünf Zuckerstückchen auf dem zinnernen Teller vor die Angen . । Seitens des Patentamts geschützt . Die Vermittelung geschah durch
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Karten

Goldgasse 2 . Goldgasse 2 .

1000Ulk

Neujahrs -

Visit -

Verlobungs -

Rum ^ Punsch
von 17176

Oscar Roessingk

Goldgasse 2 . Goldgasse 2 .

kömicn Sie sehr leicht fjtnrcn ,
tveiih Sie Ihre Cigarren nicht zu tyeuer einkanfen .

Ich versende 300 Dela Manilla , mit Sumatra -Deckblatt
gedeckt für nur M . 4 . 30 , 1000 Stück Mt . 13 . — . — Ferner
versende ich 300 gute Special -Cigarren La Emma in Kisten ver¬
packt , zu 50 gebündelt , für nur Mk . 8 .— , 500 Stück Mt . 12 — ,
1000 Mk . 20 . — . Gegen Nachnahme oder vorher . Einsendung des
Betrages . Umtausch gern gestattet . (E . B . 6338 ) F151

M . Hiess , Cigamilsllbnk ,

Lauenburg i . Pomnr . 120 .

liefert in vollendeter Lithographie und in allen
Geschmacks - Richtungen schnell und billig

Chr . Limbarth ,
Riiclihandliing , Kranzplatz T .

Gegr . 1858 .

SW
* Glücksfiguren !

zum Bleigiessen .

Reizender

WW Sylvester - Scherz G
w mit vielerei üeberraschungen .

IVitsse » Outzend 1 Marl «,XM IISSC . Stück 10 pfen „ ig .
Vi0 *llimn • Outzend r I Mark ,a " b “ 1 ’ Stück 15 Pfennig .

Kaufhaus Führer
, G

48 . Kirchgasse 48 . Telefon 300 . W
171780

(i . Fa . : J . Rapp Nachfolger )

empfiehlt :

Jahrhundert - Punsch 1900
,

Ananas -
,

Burgunder - ,Rum - ,Arrak -
,

Kaiser - Punsch
von Seiner & Nienhaus

NeujahMii .

“
p,feil -

J
............... Buchhandlung ,

Grösste Auswahl .
KI . Burgstr . 4 .

___ __________________________ _ _________________________ 17209

Carte Blanche , echter Rheinwein - Scct ,
Flanelle Mk . 1,35 .

Non plus Ultra Sect ,
aus französischem Traubensaft hergcstellt , halb trocken , höchst

angenehm und vorzüglich bekömmlich ,
Flasche Mk . 1 . 80 .

CF W ^ f' hwjlltn Scliwalbacliersir . 49 ,
• 1 " • l ' L ' l H ( tllnu , gegenüber d . Platterstr . Telef . 414 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

l Glücks - und Wahrsage - Nüsse und Figuren ,
X eme reizende Winterabend -, speziell Sylvesterabend - Unterhaltung für Kinder und Erwachsene . Die aus einem leicht - 8
■» flüssigen Metall hergestellten Nüsse und Figuren werden auf einen Blechlöffel gelegt und über ein Licht gehalten , wodurch X

sie in kürzester Zeit schmelzen und eine gedruckte Devise zu Tage fördern , welche über die Zukunft und den Charakter
X der betreffenden Person in scherzhafter Weise Auskunft ertheilt ; wer . echt glücklich ist , findet auch einen kleinen y
X Gegenstand darin . Per Dutzend Mk . 1 . 20 . per Stück IO Pf .

g 12 . Ellenbogengasse . J . Keul
, Ellenbogengasse 12 . ß

V Best a . sortirtes tialauterie - und Spiel waareti - Cescbän . X
X v

16725X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Glimutirt reiner Bienenhonig Psnnd 58 Pf . ,

Präparirter Speisehonig , chciilifch rein , Pfund 48 Pf . ,
für Großconsumenteu und Wiederverkäufer bei Abnahme ganzer Eimer entsprechend billiger .

0 . F . W . Schwanke , KedeiiskiMel- CoiisllMgkschüft, MfAllibsArstr . 4ß . Teles. 414 .

Original - Moselweine ,
vorzügl . Qualität , direct v . Winzer , per Liter von 60 Pf .
an zu haben . Näh . 12072

F . Heul . Riehlstraße 3 (vonn . Clotten n . d . Mosel ) .

Vino

V ermonth
! ! !

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini jk Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 17085

W . JVicodemiis & Co . ,
A <1 ei li eidstrasse 21 .

Gram mophon ,
das Neueste der Jetztzeit ,

Phonographen und Phonos
stets auf Lager .

Grosse Auswahl in Walzen . 16358
Heb . Matthes Wwe . , Rheinstrasse 29 .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12373

CarlSclinegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Sehnegelberger ),

26 . Marktstraße 26 .
Comptoir im Hose links , Parterre .

1 Scdtä ! was ist Salta ? |
Ein neues reizvolles Brettspiel . ff

A ? Ein fesselndes Veistandesspiel .
Salta wird heute schon in allen Gesellschafts - U*

5 kreisen gespielt . Sehr leicht erlernbar . V

S Kaufhaus Führer , Wiesbaden ,
S

Telefon « 09 . ft

Grösstes Spiele -Lager Wiesbadens . Versandt .

16424 ^

Aechte Wliitelyliskelstärker
zu 12 , 14 und 16 Mark

empfehlen 17210

Kgl . Hoflieferanten ,
Ecke der Schützenhofstrasse und Langgasse .

Neujahrs - Karten .
Reichste Auswahl von den einfachsten bi » zu den

feinsten Mustern ; Ausschußkarten von 3 Pf . an empfiehlt

Gisbert Noertershaeuser
,

Buch - und Kunsthandlung ?
10 . Wilhelmstratze 10 . Telephon 643 .

Reizende Neuheit : Gravüre : „ Sieben Mädchen und kein
Mann " Mk . 1 .— das Stück . 17200

Cognac ™ Peters NacliL Köln
,

Wärmflaschen
in verzinnt , Kupfer und Nickel von
2 . 25 Mk . an empfiehlt 16530

Franz Flössner ,
Wellritzstraße 6 .

Ä Nur Vortheile ß
In erwachsen denjenigen Inserenten , welche vor Kr
Jg Vergebung ihrer Annoncenaufträge sich mit der R

m ältesten Annoncenexpedition ro

j Haasenstein & Vogler A .
- G . , f

B Wiesbaden , Adolphsallee 7 , D

K Vertreter : Adolf Jaeger , »
11 in Verbindung setzen , denn sie erhalten dort nu - 8A
Eg entgeltlich unparteiischen , fachkundigen Rath , 19

Ausarbeitung vou erfolgreichen Annoncen - M
Ä Entwürfen u . billigst gestellte Kostenvoranschläge . M

11 Zeitungskataloge gratis . 1 >

m Chiffre - Annoncen m

Ul das sind solche Anzeigen , bei welchen der Auftrag - Ss !
ly geber seinen Namen nicht nennen will , als :

Stellenangebote und - Gesuche ,
Associationen , il

H ' Vcryaclitniigi ' ii und l ’
ermiethungeu , W

1B An - und Verkäufe , «
IM Capita Igcsuche und - Ingeliole 81

VlI u . dergleichen 15099 Tä
ri werden unter strengster Discretiou ausgeführt , U

anerkannt beste u . beliebteste Marke ,
empfiehlt

in Vi I I . zu 1 . « » , 8 . 00 , 3 . 25 . 3 . 50 , 3 . 00 , # . <IO Mk .
V« Fl . entsprechend billiger , 4874

Ludwig Fischer , Sedanstr . 1 .

Düsseldorfer Punschsyrupe
von Johann Adam Roeder

, F57
Hoflieferant Sr . Maj . des Königs von Preussen .

Zu beziehen durch alle ersten Geschäfte der Branchehierorts .

Coufeetmeh ! per Pfd . 20 Pf . ,
Kuchenmehl per Pfd . 18 u . 16 Pf .

von der Actien - Gesellschaft Löhnberger Mühle bei Weilbnrg empf .
Jacob Ci rieb , Friedrichstraße 11 .

lüeöicinal Toeayer , Orig . Ilnoailraulicnwcin ,
Fl . M . 1 . 25 , V- Fl . 75 Pfg . mit Glas .

t . * ' • W . Web wanke , Schwalbacherfir . 49 , nahe Michelrberg .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
beseh mar -kes . ihrer Milde , ihres ge¬
ringen <; erb Säuregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aersten gern geschätztes Mittel
gegen Hlutarmutli . Als besonders rein¬
tönige . gut gepflegte und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich : 16379
Ingelheimer Flasche 70 Pf .,
Affenthaler 80 „
Ahrblcichert , 90 „
Oheringelheimer , Mk . 1 .— ,
Assmannshauser „ „ 1 .20 ,
Assmannshii nser

Xlomaine , , 4 .— ,
bei 10 Fi . 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und OranienUrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 32
und Oranicnstrasse 7 ( Stadt . Oberrealschule ) . ■

oder
Liter

im
Fass .
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Färberei und ehern .
Waschanstalt

hoher Palmen .                            . . ..
. Wenn ich diesen Ausflug mcht nnterleben wurde , konnte

Fertig gerollte Loose zu haben bei
Hari «Seriell , Schulgüsse 2 .

„ Wieso denn ?

„ Es heißt deutlich : Man muß sich tn der Gewalt haben

» nd darf das Herz nicht über die Form und Sitte Herr

Blumen und Bäume zu ziehen und damit vorzügliche Resultate

erreicht . Der Garten liegt freilich sehr hoch , etwa 6000 Fuß

über dem Meere . Da er aber nahe der Eisenbahnstation Rann

Oha angelegt ist , kann man doch leicht Blumen von dort

hierher kommen lassen .
"

„ O , Sie haben sich so viel Mühe gegeben . Ich danke

Ihnen recht von Herzen .
"

Ebenso sprach ihm die Baronin ihren besten Dank aus .

Nun kam Mr . Manning und bald nach ihm Mr . Thompson .

„ Da wir nun vollzählig sind und nicht viel Zeit mehr

übrig bleibt , um zum Rendezvous zu fahren , so schlage ich

vor , daß wir abradeln .
"

Zehn Minuten später traf man am Cinuamon Garden

ein , wo sich nach und nach an vierzig Theilnehmer zu dem

Ausflug ansammelten . Es mar ein reizendes Bild , sämmt -

liche Damen und Herren ganz in weiß gekleidet auf den

Rädern zu sehen . Einige brachten schon Blumen auf den

Lenkstangen mit , mußten sie aber wieder ablegen , da die

Gesellschaft außen in Mount Lavinia Blumen zum Schmücken

der Räder vorfinden werde . Die mitgebrachten Blumen

wurden nun an alle Damen gleichmäßig vertheilt , um ste

auf die Hüte zu stecken . Miß Conningham dankte aber ,

indem sie zu dem Ueberbringer sprach : „ Bitte , geben Sie

die Blüthe noch einer der andern Damen . Ich habe ja

schon eine Rose , und es scheint etwas knapp zu gehen .

Der Graf hatte ihre Worte vernommen . Ein leuchtender ,

nur von ihr bemerkter Blick dankte ihr für die Bevorzugung

seiner Rose . „
| Nun radelte man los , und zwar paarweise . Trotz aller

Liebenswürdigkeit ließ sich Graf Westfeld diesmal nicht ver¬

drängen . Er blieb an Miß Conninghams Seite , nachdem

er gehört hatte , daß der deutsche Konsul um die Ehre ge -

beten habe , neben ihr radeln zu dürfen .

Der - Weg war geradezu ideal . Ein vorzüglich geebneter

Fußpfad , der durch vorauslaufende Sais ( Vorläufer ) von

Spaziergängern frei gemacht wurde , führte bis zum Hotel

Galle Face . Von dort aus mußte man zwar die Land¬

straße benutzen . Diese befand sich aber ebenfalls tn tadel -

I los gutem Zustand und blieb bis Mount Lavinia im Schatten

werden lassen .
"

. . ,
Ei , steh

' einmal einer die Heimtuckerm an l Du glaubst

also sicher , daß sein Herz ihn veranlaßt hätte , Dir Brillanten

und Smaragden zu schenken , während ich mich mit einem

Opal hätte begnügen müssen , und daß ihn nur die Rück¬

sicht auf Form und Sitte zwang , uns gleichartig zu bedenken ? "

Miß Conningham lachte schelmisch, sagte aber nichts .

„ Na , Du magst nicht so Unrecht haben,
" fuhr die

Baronin fort . „ Uebrigens ändert dies nichts an der Sache .

Jedenfalls hat sich Graf Westfeld richtig benommen .
"

Beide Damen machten nun Toilette zum Dinner und

steckten gleich die neu erhaltenen Broschen an . Sie konnten

sich ja denken , daß der Graf kommen werde . -- - Das

Dinner war auch noch nicht ganz zu Ende , da erschien er ,

um sich nach dem Befinden der Damen zu erkundigen . Miß

H . Hintz
,

Mnmlsor , MM . 13,1 .

Auch f . Accord , ToiicurSs ., BuchsührungSeinr ., rückst . Geschäftsbuch .

Zugang zur Fabrik :
Laden : Dotzheimerstrasse 55 und

6r . Burgstrasse 10 . verlängerte Blücherstr .

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,

Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

*
Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt .

Annahmestellen :
Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr . „
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolaenberg . 11833

Schnellste Bedienung . Mässige Preise .

Mittwoch , den 27 . Dezember .

Conningham zitterte , als sie ihm ihre Hand $um Sm ^ nng

reichte . Er erwiderte diesen nur ihm verständlichen Gruß

durch einen leichten Druck , ließ sich aber nicht im Geringsten

anmerken , ob ihm etwas ausgefallen sei oder nicht . Ueber

>en Dank der Damen wegen der Broschen ging er fluchtig

hinweg . Bald befand man sich in anregendem aber all¬

täglichem Gespräche , die Baronin erzählte viel von Kandy

und Nuwara Eliya , Miß Conningham fügte nur hier und

da eine Bemerkung ein , und der Graf hörte zu und animirte

manchmal durch eingeschobene Fragen zu weiterem Erzählen .

Schließlich theilte er mitt daß morgen früh 6 Uhr zwei

gute , von ihm selbst ausgewählte Damenfahrräder zur Ver -

'ügung seien und er , Mr . Thompson und Mr . Manning

um die Erlaubniß bäte » , die Damen bei diesem ersten Aus¬

lug zu begleiten . — — Frau von Heimbach meinte zwar ,

es
'
sei etwas früh , erklärte sich aber doch einverstanden , als

te hörte , man radle wegen der sonst zu störenden Hitze

häufig so früh in Colouibo , und sie werde gerade um

Sonnenaufgang die elegante Welt treffen .

Nun verabschiedete sich der Graf und die Damen be -

feinste dünnschalige Frucht , find frisch angelangt ,

Dtzd . von 60 — 100 Pf . ,
17072

Hermann Meigenfind ,
Orannnstraße 52 , Eck« Goethestraße .

„ Die Eurasierin "
.

Roman aus der indischen Neuzeit von ßark Manern .

„ Dann wirst Dn zu einem richtigen Urtheil gelangen ,

« it Dir selbst klar werden und schließlich den Weg finden ,

Mr Dich zu Deinem Glück führt oder vor einem Unheil

bewahrt . Und wenn Dn Dir selbst nicht mehr recht zu

helfen weißt , dann kennst Du ja Deine mütterliche Freundin ,

die Dich versteht und Dir nach bestem Wissen und Können

danke Dir , liebste beste Tante Gertraud .
"

„ Und wir bleiben vorläufig » och auf Ceylon ? "

„ Ja , wir bleiben noch auf Ceylon ." —

Nach wenigen Minuten waren die beiden Damen im

Hotel angekommen . Jranamadu hatte das Gepäck bereits

in das Zimmer gebracht . Er überreichte der Baronin den

Schlüssel . Diese gab ihm ein ansehnliches Trinkgeld ,

worauf er sich empfahl . Als die Damen in ihr Gemach

eintraten , empfing sie ein wunderbarer Duft . Ein herr¬

liches Bonquet stand auf dem Mitteltisch , davor lagen zwe ,

feine Schächtelchen auf je einem Blättchen Papier , von

denen das eine den Namen der Baronin , das andere den

von Miß Conningham trug . Als die Damen die Schächtelchen

öffneten , fanden sie die vom Grafen ihnen versprochenen

Pantherkrallen . Beide waren reizend in Gold gefaßt und

trugen als Abschluß je einen der auf Ceylon so schön vor¬

kommenden farbigen Opale . Der einzige Unterschied beider

Broschen war der , daß die der Baronin etwas mehr ins

Dunkle schillerte , und die von Miß Conningham Heller

leuchtete . Im Werthe mochten sie ganz gleich fein .

l „ Ei , ist dies eine reizende Ueberraschung Seitens des

Grafen,
" begann Frau von Heimbach . „ Er hat schnell sein

Wort eingeröft .
"

Nunmehr bewunderte jede der Damen auch die Brosche

der Anderen .

„ Das nenne ich feinfühlend . Sieh
'
, Alice , das nimmt

mich fiit den Grafen ein , daß er uns in gleicher Weise be¬

schenkt hat . Ein nicht so taktvoll empfindender Mann hätte

ivahrscheinlich Dir eine viel kostbarere Brosche geschenkt wie

mir . Gefällt Dir das nicht auch ? "

„ Und ob , Tantchen ! Es ist die gleiche Lehre , die Du

mir vorhin gegeben hast .
"

gaben sich bald zur Ruhe .                  . . ..
Die Fahrt am folgenden Morgen war entzückend . Eine

frische Brise wehte vom Golf von Manaar her und brachte

Kühlung , die Wege waren ausgezeichnet und beide Damen

radelten sehr sicher und gut . Die Probe war also glänzend

gelungen . Nun wurde verabredet , daß die Herren beide

Damen mvgen um 9 Uhr früh am Hotel abholen , um sie

zum Rendezvous - Platz für die allgemeine Radpartie zu be¬

gleiten . Hierauf empfahlen sich Thompson und Manmng .

Der Graf fuhr noch mit den Damen zum Hotel , angeblich

um die Räder persönlich seinem Diener Jranawadu zu Über¬

geben , in Wirklichkeit aber , um statt des formellen Gkußes

vom Rad aus einen Händedruck zu bekommen .

Miß Conningham hatte sich während der ganzen Fahrt

genau nach den Lehren der Baronin gerichtet und sich gleich¬

mäßig gegen die drei Herren gezeigt . Jetzt aber drückte

dem Grafen ein einziger Blick doch aus , daß er ihrem

Herzen ganz anders nahe stand wie die übrigen Herren .

Er bemerkte es gut , und auch aus seinem Auge sprach viel

mehr als formelle Höflichkeit . Darüber wurden Beide etwas

Mi ? d - -
'

. A » f Vormittag l " « S *

In der Zeit zwischen 5 und 7 Uhr der eigentlichen I
schütteln Mein Rad hatte ich mitgenommen ..

Promenadenzeit für die vielen Fttmden und surdieeegante Aber bald kam ich zur Ansicht , daß mit wenigen Ausnahmen
Welt von Colombo , wanderte Gras Westfeld tm Viktor a . I .

n jn be
“

Nähe von Berlin so erbärmlich sind ,
park auf der schönen Straße zwischen dem Governements - «

b
“

rt bfl ? Radeln aufgab . Dazu kommt , daß man

palais und Galle Face , sowie am Sußwassersee entlang I
deutschen Reichshauptstadt als Radler noch immer

und spähte nach allen Seiten . Bekannte traf er in Menge «
Vorurtheile von Leuten aus dem Volke und auf be -

gegrüßt und angesprochen ward er wiederholt , aber die , die I
Volizeivorschristen welche alte , gegen die Nenzeit m

er suchte , fand er nicht Die beiden Damen waren zu Beamte erlassen haben ,
Hause geblieben . Sie besprachen sich viel über geschaft iche I

wartete ich lieber , bis ich wieder hier in Indien

ihnen bevorstehende Verhältnisse , lasen sich Schilderungen £Xauf SeX mar "

von Bengalen und dem Himalaya vor und sprachen dann I
ist das eigentlich doch . Man glaubt bei unS

über den Grafen . Da wurde es zum Ausgehen zu spat .
Allem voraus zu sein , und die Berliner gelten im

Graf Westfeld hielt es aber nicht für schicklich , sichfchon
Deutschen Reich als die am menten Vorgeschrittenen .

"

wieder im Hotel zum Dinner einzufinden . Darum sahen $ a § nmq in Vielem der Fall fein . So sagt man

sich die beiden jungen Leute , deren Herzen sie so sehr zu mit 9 }e (I t , bag in fcjner Stadt der Erde so viel und

einander zogen , an diesem Tage nicht mehr . Am Sonntag I , anneftrenat gearbeitet werde , wie in Berlin , und mit

Morgen war aber der Erste , der sich im Grand - Orlental - I ~ .
ertenncn wir Deutsche im Auslande immer

*
mehr ,

Hotel einfand , selbstverständlich der Graf . — Er brachte I
bfl & „ nf „ e heimische Industrie allmählich der aller übrigen

jeder der Damen eine Rose mit . .. Länder den Rang abläuft . Allein im Verkehrswesen ist

„ Ei wie schön : deutsche Rosen ! Wie ist es denn mog - I
bQ § n

.
$ t bcr Darin könnten wir von den Engländern

lich , solche hier in den Tropen aufzutreiben ? " '
unb Amerikanern noch viel lernen .

"

„ Sie kommen aus dem botanischen Garten von Hak -
Fortsetzung folgt .)

galla . Miß Conningham . Dort hat man versucht , europäische \     (Sortwu 91 fl

Das schönste Glück des denkenden Menschen ist , das |
Erforschliche erforscht zu haben und das Unerforschtiche |
ruh ' « iU ver - hren .

yy ? » » ♦♦ » * ♦ » ♦ » ♦ * * * ♦ * » * * » * » # * * » * * * * ♦ <
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V orznglichenCviismen
Arrak - n .

Rmn - Puiiscbempfiehlt 14437

A . H
. Linnenkohl |

15 . Ellenbogengasse 15 . M
"

_________ ®

17127

WocIwim : und Kinder :

4 . —

Z -

S

*.

1692

F151

praditvollen Dessins . 14815

I

nur
cm Pi

a

e 3 <$Oer ,
6itr * eee , SOOer .

w SOOer ,

„ 0 . 50 .
„ 0 . 50 ,
, » 18 . - ,

Dompfaffen , zwei Lieder singend ,
Stieglitze , rothe Hänflinge ,
Citronen - Zeisige , Rothkehb
eben , Drosseln etc .

J . C . Bürgener Nachf . , Hellmundstr . 27 .

Hch . Eifert , Ecke der Markt - u . Grabenstr .

Heinr . Maus , Moritzstrasse 64 .

J £ C Qnfh Mnsenmstrasse ,
• ■ ■ vUlllj Ecke Delaspeestr .

Eisbeutel ,
Leibbinden ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

iampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose . .

Empfehle

hochfeine Harzer Edelroller
mit tief gebogenen Hohlrollen , HohIsclioekel , Klingelrollen , Knorrs und

tiefen Flöten .

Beste und billigste Bezugsquelle für in - und ausländische Vögel .

Philipp leite
, webergasse 54

,

Kanarienzüchterei , Vogel - und Vogelfutter - Handlung .

August Poths
Liqueurfabrik ,

gegr . 1861 .

Kardinale , feuerrothe , voll im Gesang , Mk . 12 .
Kardinale , grau mit rother Haube , voll im Gesang , Mk . 6 .
Chinesische Nachtigallen , abgehörte Sänger

( Doppelüberschläger ) , Mk . 6 .

Verein der ansässigen Kellner
Wiesbaden .

Donnerstag , den 28 . er . ,

findet unsere diesjährige

Oraagen , SOOer , p . Kiste Mk . O — , lOOSt . Mk . S . —
M SOOer , . „ 0 . 50 , _ . . 3 . 50

3 . -

Gfferiren flir Händler und Wiederverkäufer :

Feinste Messina -

Orangen u . Citronen !
Für

Kranke :

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridore , als sehr
dauerhaft und solid zu empfehlen , vorräthig in
50 , 60 , 70 , 90 , 125 , 150 und 180 Cmtr . breit , in

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .-
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
BrustMtchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder -

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 12344

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hlrcligasee 6 . Special - Abtheilung -1

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

grössere Posten billiger , ferner empfehlen wir
teaMBische Wallnüsse , Dauermaronen und Tafelfeigen

in allerfeinsten Qualitäten zum billigsten Tagespreis .
J . Hornung & Co . ,

Eier -, Butter - und Südfrüchte -Handlung ,
Telephon 392 . ______ 3 . Häftiergasse 3 . Telephon 392 .

Kartoffeln
, magnnm boimni

,
fiir den Winterbedarf empfiehlt 13673

Adolf 6renter9 Bahnhofstrasse 12 ,
vorm . Franz Blank .

taing - Artikel jeder Art
,

Wasserhähne , Closets , Spülkasten , Bau - Hellerartikel , Bier¬
pressionen u . s . w . Lieferungen von rohem Guss in allen Metallen , sowie
Reparatur an Wasserleitungshähnen , Closets und dergleichen . Billigste
Bezugsquelle für Wasserhähne . 16002

Chr . Dreyfürst Söhne
, webergasse 58 .

8
e

ö

«Mrige Neuheiten , sowie die neuesten Witzkarten
billigst

Ott ® Unkelbaeh ,
Tel . 853 . Schwalbacherstraß » 71 . Tel . 852 .

„
Das Neueste ist jetzt Stolzenfels Sirocco

Vertreter : Heinr . Eich in Wiesbaden .

«

I

bestehend in

Gesangs - Borträgen ,

Chriftbanm - Berloosnng und Batt
im Saale der

Lm - GkseWO , WMWrGe 41 ,

statt . Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Vorstand .

HL . Die Veranstaltung findet bei Bier statt .

per Fl . 1 . 60 Mk

empfehlen

Arrak - und Rum - Punsch - Essenz ä Mk . 2 .40

Ananas - u . Rothwein - do . . . „ „ 2 .80

sowie eänuntlicbe andere Liqueure und

Spirituosen empfiehlt in vorzüglichster
Qualität

Künstliche Blattpflanzen ,
Phönix , Areca , Dracacnen , Begonien rc. naturgetren in jeder
Größe und reichster Auswahl . Billigste Preise von 80 Pf . an

Ed . Seel , Wwe . ,
Friedrichstraße 21,1 .

See - ttgb Natur - Moos , Gräser , Laub rc . 16772

mein Umzug bereit « in 14 Tagen beginnt , verkaufe dis dahin zu
erheblich niedrigen Preisen ; Reste u . zurückgesetzte Waaren bedeutend
iititerm Einkaufspreis .

Sanggaste 6 . f . H
'
Übottßr , Posamentier .

Einpf . noch besonders reiche Auswahl in Kragen -, Chemisetten -
und Mauschettenkiiöpfen zu Weihnachtsgeschenken . 17157

Der Kinder Lieblingsspeise ist

Vogeley - Pudding .

Vogeley -Puddingpulver in Päckchen ä 20 , 15
und 10 Pfg . überall erhältlich .

Hannov . Puddingpulver - Fabrik
Adolf Vogeley , Hannover »

Engros bei H « Bentz » Neugaeso 2 .

ger in Gold - und Silbemaaren
aller Art empfiehlt 16317

9 jd Julius Rohr
, Juwelier

,

Neugasse 18/80 .

» us Gemüsen und
Nutzpflanzen .

Di « Mutaie letwohl -
sohmetiiend n . leicht
verdaulich ; wird
au . gehaltvollsten

SE
J4ähr - und

Kräftigungs¬
mittel

Vorrtthig in Apotheken .
Drogen -Geschäften etc .

Chexn . Fabrllnn
vorm . Weiler -ter Meer

Verdingen a . Rh

Zusatz hergeäteUt u .
enthält alle Nähr -
Stoffe derselben , 8 !-
weiss .LosUcheKohle -
by dritte und Nthr -
salse . Sie bringt die
Blut - und Knochen -
Mldenden Bisen - u .
Kalksalze in natür¬
licher Form . Die
Metaso ist ein vor -
saglibhes konzen -
trlztes Nährpräpa¬
rat für Gesunde
und da . beste Kräf¬
tigungsmittel für
Kranke . Heoonvales -
santen , Bleiehsaeh -

tige und Kinder .
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16584König !. Hoflieferanten ,
Ecke der Schützen ho fstrasse u . I . anggasse .

^ ^ \ LScNe
und Pelz - Stiefel *

in bester Qualität wie seit langen Jahren .

Damen - und Herren - Regenmäntel ,

Radfahrer - und Jagd - Capes
empfehlen

Baeumcher & Co .

Telefon Ro . 443 . Telefon No . 443 .

sowie

Aus meinem reichhaltigen

Wer

Complette

Maike

Leonhardt & Co . , Berlin -Schöneberg .

Taunusstr . 2 . A . Stoss ,
Taunusstr . 2 .

Däbrstoff

(No . 3126 ) F19

Kaffee !

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

Silbcrwaaren6ok
Grosses LagerKein Laden

Nene Mandeln Jacob
'
xriricii ,

"
Friedrichstr . 11 .

Familie und Gesellschaft
liefert in kürzester Frist zu mässigsten Preisen

und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher

Lademniethe zu äusserst billigen Preisen .

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter ,

Langgasse 3,1 Stiege , an d . Marktstrassei

Kauf u . Tausch von altem Gold u . Silber .

Gratulationskarten
Visitenkarten

,

Irrigatenre ,
Bidets

, Clystierspritzen,

Appetitanregend . ^ * -1*

. Eminentes

beim Einkauf achtel
Grosse PreisermBssigtang .

Preisliste und Zeugnisse gratis und franco .

Dir WU - WlUM Qtlmtil
in Rambach

Übernimmt bei billiger und pünktlicher Bedieming noch

Hotel - ,

Pension - u . Fanülien - Wäsche
auch Wäsche blos zum Waschen und Trocknen .

Prciseourant gratis .

» 4v . Sack 50 Pf . empfiehlt 16840
MNzUNoeyoiz L . Rebus , Roonstr . 8 .

Damen - Binden
,

Gnmmi - Betteinlagen ,
Verbandstoffe

,
Schwämme MßdiC

.
- Drogerie „

Sanitas
“

,

„ . . im Centrum der Stadt , 3 . Mauritiusstr . 3 .

______
mm < 1 samintl . Artikel zur Krankenpflege etc , ete .

__________________ Voibpitot . LOS ._____ 16318

Drucksachen jeder Art
für

■ ■ HBIÖ liebet Rächt blendend weihe , zarte Haut , keine
WW ^ eW Sommersproffen , keine Mitcffcr bei stetem Gebrauch
SMF ' TflB von Kuhn s Bional -CrSme ( l 30 ) , Bional - Leife

(50 u . 80 ) u . Kuhn s Bional -Pnder ( 1 .— ) . Aecht
nur von Frz . Kuhn , Kronenparf ., Nürnberg . —

£ jee : A > Herling , Drog ., Burgftr ., E . Schild .
Drog ., Langg ., O . Siebert , Drog ., Marktstraße , C . Eppel ,
Coiff ., Taunusstr . 27 , Cb . Tauber , Drog . , Kirchgasse 6
Drog . Sanitas , Mauntmsftr . , IV . Schild , Drog ., Fneorichstr .,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr . 25 . F 54

die Buchdruckerei von 16953

Carl Schncgelberger & Cie . ,
s « . Marktstrasse 36 .

Ah hervorragend schönen und reinen

Bordeaux - Wein
empfehlen wir : 16995

Haut - Pays - Dubourdieu
p . l/i Fl . Wk . 1 . 15 ohne Glas .

Gebrüder Werbeck , Pagenstecherstr . 3 .

liefert in gediegenster Ausführung zu

billigsten Preisen

Central - Sanitäts - Magazin . 12254

MÄNNER .

Gilt Hofrath und llnivcrsitäts - Professor
und fünfSlerzte begutachtete »

eidlich vor Gericht meine
tiberraschendr Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diese « Gutachten

und MV Gerichtsurtheil
franco für 80 Pf g . - Marten .

PT Es existirt nichts Aehnliches
Paul Gassen , Köln a . Rh . Ro . 36 . F 17b

Kcinc Blechböden.

Emailbödcn weiden in alte Emailkochgeschirre jeder Art
eingezogcn und neu emaillirt .

Neuanfertigung von Kochgeschirren , Herdschiffen : c. nach Angabe .
Neuemaillirnug gebrauchter gußeiserner Geschirre .

Hausnummern A 50 Pf . 15704

Wiesbadener EmaMir - Werk ,
Mehgergafl « 3 , Mauergaffe 12 , Grabenstraße 4 .

Husten hat ,
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bew ährten

Miisehe
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons
,

welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind .

Zu haben bei Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 ,
■ä . Cratz , Langgasse , und F . A . llicnstbach , Drogerie ,
Bheinstrasse 82 . 15373

Martin Lemp ,
Wkingroßhandlung ,

Adelheidstraße 47 ,
Voldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüffel 1895 ,

empfiehlt
als sehr prciswerthe Consum - und Haurhaltungsweine :

1696ti Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — 50
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . . . — 90
1895er Niersteiner Orbel . . . . . . . . V -
1895er Ingelheimer Rothwein ......

” *
i

'
_

'

Portivein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth aus
"
direktem

_____
Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .

• V Bei Abnahme von 25 Flasche « 5 °/ . Rabatt .
Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

Soxhlet - Apparate
mit dem ächten patentirten

Luftdruck - Verschluss
D . R .- P . No . 57524 ,

sowie Flaschen mit dem Namenszug des

Erfinders Prof . Dr . Soxhlet und allen

dazugehörigen Einzeltheilen kauft man

am billigsten bei

Stets schärft Kronentritt unmöglichli
Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang .

Das einzig Praktische für glatte Wege .

Die Vorlüge der H-Stollen sind bedingt durch die Fabrik-
besondere Güte des Stahls , den nur Wir dazu ver- i * 1
wenden . Zum Schutze gegen minderwerthige Nach- 1 A4 I
• Innungen ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit jLrtg I
nebenstehender Fabrikmarke versehen , worauf man g' V * |

Wer seine Frau lieb
Kindersegen . 1 Mk . Marken Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburg .

Deutscher Phoenix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Versicherungen .

Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbadens

Wilhelmstrasse 40 .

für $ d )wäd ) lid )t , Kinder , Magere , Blut¬
arme , Rtconvalescenlen , Appetitlose etc .

Kranquelle Angestrengte .

Ca | i4au ist ein aufgeschlossener Giweissstoff , der keinerlei Verdauungsarbeit mehr bedarf ,
lyvyUbil sondern direkt resorbiert , direkt zur Bildung von Blut und llluskelsubstanz

verwertet wird . täglich 2 — 4 gestrichene Kaffeelöffel voll , am besten
in eacao , bewirken starke Steigerung des Appetits , der Kräfte und

bei stillenden Trauen Vermehrung und Verbesserung der Milch .
Dementsprechend nehmen auch die Säuglinge viel schneller an
Vernicht zu , sobald die mutter Nährstoff fieydtn geniesst .

Erhältlich in Apotheken nnd Drogen * flandlnnfon .

Chemische Fabrik von Ijeyden , Radebeul - Dresden .

Heilung
finden Alle , die an den Folgen jugendl . Verirrung ,
Geschlechtstranfheit . , veralt . Harnröhr . , Blasenleid . ,
« iusflüfi . , Flechten , Syphilis , Quecksslberfiechthum ,
Schwäche,ust . , Hals - , Haut - n . Nervenkraukh . lewen ,
d . die Hoini >opathi « rhe Anstalt, ^ rontfttrta,9l >,
Töngesgaffe 33 35 . Gegr . 1883 . Uederraschkr .de Erfolge .
Belehrendes Buch 50 Pf . Nach Auswärts brieflich .
Sp rechst . täglich Vorm . v . 11 — 1 , Nachm . 3 — 6 Ubr . F7

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu nennen . Doch
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefolge I
Ueber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter Weise
das Buch : „ Von der Frau für die Frau " . Nebst Ab¬

schriften aus Tausenden von Dankschreiben , gegen 30 Pf . in
Briefmarken per Kreuzband , 50 Pf . verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Oberhebamme an der

königl . Universitäts - Frauenklinik zu Berlin 213 , Oranienstr . 65 .
Versandt haus hygien . Schutzartikel . F 134

Peters Funseln
von

Peters & Cie . Nachf , Cöln ,

empfiehlt 17018

Einilie Klaas » Drudenstrasse 6 .

Meine Kaffees werden in meiner eigenen Brennerei
ohne irgend welchen Zusatz sorgfältig gerüstet . Storch

langjährige Befahrung in der Herstellung bewährter

Mischungen , durch vorzügliche u . erprobte Hinrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zu sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu
genügen it . empfehle meine neuen Mischungen per Vfd .
SO Ff . . Hk . 1 . — , I SO . 1 . 40 , 1 . 60 n . Mk . 1 . 9 » . 15415

empfehle als ganz besonders preiswerth :
No . 5 a Roth ’s Familien -Thee ä 3 Mk . p . Pfd .

<1 . M . Roth V’acltf . , 4 . Gr . Burgstr . 4 .
14333 Wy

MIM ' « g g | ♦ ■ Vers . Anweisung z. Rettung von Trunksucht mit und ohne Vorwiffen . Kein Gebeimmittel .
II « ft rtHfA rtifl tlrt » • Falken berg . Berlin . Steinmctzstr . 29 . lieber tausend auch gerichtlich geprüfte

und eiNich
^

erhärtete Dank - und Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des Haus -

Hufp - ser . H Stollen v
*
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F420atrasse 48 , 3 , und an der Kasse .

GkMNl ' NOmlW

F310Gegenstand :

CouvertsWrirtKöpfr

» vik« rcbnungrn

* ♦ Telephon No . 52 . ♦

C . Faber , Hofrath .

♦ Alle NckülkM- UHklllWkN
17192eröffne . Gefl . Anm . erbeten an

M . Rossi

Tischdecken

Bekannt billigste Preise .
besonders aufmerksam .

* * * * * werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder

erforderlich .

Statutenänderung mit Rücksicht auf das bürgerliche Gesetzbuch .

Der Vorstands

Weil ich übersiedle
"

Robert Seil » , Tanzlehrer ,

Ball - Dirigent der I . Vereine Wiesbadens ,

zeige ich freundl . an , dass ich am Januar IflOO meinen

II . Extra - Tanz - Kursus

zum Besten

der Kiiiderbewahranstait , des Kinderhorts und des

können , wo Gasleitung vorhanden ist , zu Gas -

Glühlicht eingerichtet werde » bei 15374

Ruin . Punsch . Arrak

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen k . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

ausschl . durch staatl . geprüfte Lehrer .

Tägliche Arbeitsstunde unter fachm . Leitung .

Wiederbeginn d . Unterrichts Dienstag , 9 . Jan . 1900 .

Anmeldungen nehme ich täglich von 11 12 Uhr

Vorm . ( ausgen . Sonntags ) bis zum 23 . Dez . und dann

wieder vom 2 . Jan . ab entgegen . Ich bitte das letzte

Schulzeugniss und den Geburts - und Impfschein mit¬

bringen zu wollen . 16935

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Unterhosen , Hautjacken ,

▼

DrUMMMN
für den

Ikontor

Gebrauch

Motard ' s Stearinkerzen empfiehlt billigst 13564
Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 .

mache ich auf meine ausserordentlich reichhaltige Aus

Wahl der einfachsten wie der feinsten

Verloosungs - Gegenstände

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luifenstr . 24 , P . r .

Vorzüglich « und billig « Bezngsqnell « sür Brenn -

Materialien iedrr Art , als : melirte , Rutz - n . Anthracit -

« ohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündeholz . Der Borstand . 5 367

Rettungshauses ,

ausgeführt von den Schulern u . Lehrern des

Beethoven - Konservatoriums .

Eintrittskarten ( Kinder 25 Pf . , Erwachsene 50 Pf . ,
reservirter Platz das Doppelte ) im Institut , Friedrich -

Metzgergasse 3 . Grabeustraße 4 .

Reul - u . Handelsschule
(Pensionat ) in Marktbreit a Main .

Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig -frei ,

willigen Dienste . — Gute Verpflegung , strenge Aufsicht , Nach -

bülfe . Gesunde freie Loge , scböue Schlnszimmer , Badezimmer ,
zwei große Spielplätze , Park , elektr . Licht re. K . Aufnahmealter
10 — 16 Jahre . Prospekte durch J . I » » » >>» , Rector . 13249

Donnerstag , den 28 . Dezember ,

Nachmittags 5 Uhr ,

im Saale des Vereinshauses Dotzheimerstrasse 24

(anf Wunsch wiederholt ) :

WHMfc - tattrt
,

des

Cäcilien - Vereins Wiesbaden
am

Donnerstag , den 28 . d . M . ,
Abends gegen 9 Uhr ,

im Anschluß an die Probe im großen Saal der Oberrealschule .

Unterricht im Zuschueideu
und Maßuehmcn sämmtl . Damen - II. Kinderkleidcr nach anerkannt

einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .

Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Untelricht . Jeden Montag neue

Schülerinnen - Aufnabme . Costüuie werden zugeschmtten , sowie alle

Arten Schnittmuster zu haben bei 1&dSi

Joh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adri » n ' fd )nt Hause .

Eingang duräis Thor , im Hofe 2 St . l .

M ir empfehlen uns jur

Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen

Preisen . * * * * * * * * *

wird meine Concession zum Cognac -Vertrieb zweifelhaft .

Ich verkaufe darum , so lange Vorrath reicht , noch billiger
wie bisher . 16108

S . Müller , Webergasse 3 , 2 .

I Verein
_I Kaufhaus Metschmann N . . Kirchgasse 29

Punsch - Essenzen
von

Peters Hachf . ,
Cöln ,

empfiehlt 17019

Carl Kramb , Römerberg .

Für Insecten - Vögel .

Musea oder Zecke ä Pfd . 2 Mk ., Weisswurm

od . Eintagsfliege Liter 140 Pf . , handverlesene

Ameiseneier Liter 100 Pf . , sowie alle Sorten

Vogelfutter in bekannter rein geputzter Qual , empfiehlt

Samen - Handlung Schindiing ,

Neugasse 1 .

Alleinverkauf von J . E . Bestrand ( Aachen ) Universal -

futter für alle Arten Insecten - Vögel in Original - 1/* - u .

Va - Kilo - Packeten .
_______________ __ ___________

17156

Mein Material zn

Smyrna - Handkrmps - Arbeiten
halte ich bestens empfohlen . Die Sachen eignen sich besonder « zu
Geschenken aller Art , z. B . : Große Teppiche , BorlageH
Kiffen , Fensterkifsen re . Da « Material ist in bester Qualität

und in den schönsten Farben und Mustern vorratbig . Die Arbeit

ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zn er¬

lernen , dabei sehr billig . Unterweisung unentgeltlich . M=TSi

Frau Rendant Meyer , Wörthstr . 11 .

Höhere Privat - Knabenschule
( Sexta - Untersecunda einschl . )

und Pensionat für Schüler höherer Lehranstalten ,
Adelheidstrasse 59 .

( Staatl . genehmigt und unter staatl . Aufsicht .)

Vorbereitung für die entsprechenden Klassen de »

höheren Lehranstalten bis Obersecunda u . die Prüfung

für Einj . - Freiwillige . Unterricht in streng ge¬

trennten Klassen nach den staatl . Lehrplänen

£ . Ichellenberg
'
sche

Dof - Bnchdruckerei
Wiesbaden « * *

tanggasse 27 .

Normalhemden .

Friedrich Exner ,
Wiesbaden , Keugasse Ltl

^3994
"

von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl

bei anerkannt guten Qualitäten 1477a

JO r Q . . 4.U Museumstrasse ,
. QL f . Oll lll , Ecke Delaspeestrasse .

Industrie - und

Gewerbe - Ausstellung
für Rheinland , Westfalen und

benachbarte Bezirke ,
verbunden mit einer

Deutsch - nationalen Kunst - Ausstellung
Düsseldorf 1903 .

Behuf « definitiver Fertigstellung .
de » LageplaneS der AuSstcllung

wird als Tchlufttol *min di « Anmeldung

im Freien stehender eigener Pavillons ,
owohl der Industriellen und Gewerbetreibenden wie der Brauercien ,
löirthschafts - und ähnlicher Betriebe , der 1. Februar 1900 fest¬

gesetzt . Anmeldungen nach dem 1 . Februar 1900 können nicht mehr

berücksichtigt werden . (3 .^ 0 . 7533,1 ' 170

____________
Die AusstellungsleUung .

Aechien Nürnberger

Ochsenmaulsalat ,
Postfass Mk . 3 . 30 , ausgewogen per Pfund 50 Pf .

Wiesbadener Fischconsum ,
Wellritzstrasse 24 . Willi . WVIckel . Telephon 869 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Mnrlcc

UOgnaC Albert Buchholz ,

Gewähr für feinste Qualität , zu haben von Mk . 1 .90 an und

höher per
’/i Flasche bei

E . fl . Klein ,
Kleine Biirgstrasse 1 .
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. Beilage jum Wiesbadener Tagülatt

47 . Jahrgang . 1899Mittwoch , brit 27 . DezemberUa . 602 . Abend - Ausgabe

Abends

F 310

F 373

Nürnberger Lebkuchen
,

Frische Mandarinen
,

Obst

17235obere Saal reservirt .)

Punsch - Essenzen weil unentbehrlich für jedermann
in reicher Auswahl

empfiehlt

A .
H

.
Linnenkohl

,

patente

statt , wozu ergebonst einladet

NB . Liste liegt in der Weinstube auf .

(Nur für eingeschriebene Personen bleibt der

H . iW . PATAKY
FrankfurM/M . Kaisepsir/s

abonnirt auf das „ Mesbadener Tagblatt "

Mer Vorstand .
Liederbücher mitbringen .

den 4 . Januar , Abends Ilbr , statt .

per St . 13 Vf . , bei LS St . IO Vf . ,

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

per Pack . 8 Vf . , bei 85 Vack . 9 Vf . ,

empfiehlt , so lange Vorrath ,

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Cäcilien - Verein zu Wiesbaden.

Die nächsten Clesam mt proben
finden am l > oriiiersl « g > den 38 » Dezember er . »

2
— nicht 8 — Uhr , und Donnerstag ,

Cenlrale : BerlinN .W . 6 |
Gegründet1882 . fff . a - 2438/ “ ^

Per Gedeck 2 Mark .
--- -oOXKOo---

Zur Feier der Jahrlrnidertwende
findet

Sonntag ( Sylvester - Abend )
8 -/2 Uhr ,

in

Loesch
’

s Weinstuben
( oberer Saal )

ein gemeinschaftliches

Abendessen mit Damen
statt .

Aufforderung
Di - Theilttng des Nachlasses

drr zu Wiesbaden verstorbenen Frau Emilie leutner , xßitiine ,
steht bevor und weiden etwaiae Gläubiger aufgefordert , ihre An¬

sprüche umgehend bei Herrn Kausch hier , Hellmundstraße 38 ,
auzumelden .

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1899 .P

Keichshallen - Theater
Täglich Abends 8 Uhr , Sonntag 4 u . 8 Uhr :

Das

Riesen - Programm .

U . A . :

2 neue Debüts .

Mlle . Marguerite Duvin ,

Darstellerin moderner Kunstgemälde .

Mans Schulz , Humorist .

Näheres Strassen - Plakate .

im Verlag kanggasse 27 , in den zahlreichen Ausgabestelle » in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬

lichen Postämtern .
Vas „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , ronnnnnalständifchen , PLdkifchen und

anderen Staats - und Cidilbehörden , insbesondere von der Kgl . Slaalsauivaltfchaft und den

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Die Fremdenliste , die Programme drr Turhans - Lonrerte , die Ankündigungen der

hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Restdenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatt "
, enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , „ Alt - Nastau "

, Blätter für
alte nassauische Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illust . irte Ainderzeitung "

, das „Aerztliche Hausbuch "
,

das „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau

"
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der „ Tagblatt -

Aalender " und die „ verloosuugsliste " .

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Grgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Intereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden ,

Wexemeloken ,
Musterschutz ,

Patentprozesee ,
Gutachten besorgen

Iler Vorstand .
« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ es »

’

u . Tauns- Club.

Donnerstag Abend paukt 9 Uhr findet
im Clublokal Gambrinus :

Weihnachts - Herren - zlbend

Industrie - und Gewerbe - Ausstellung
für Rheinland , Westfalen und

benachbarte Bezirke ,
verbunden mit einer

Deutsch - nationalen Kunst - Ausstellung

OISSELDOBF LSDS

Wegen Bemessung der Größe unserer AnsstellungSgebäude ist eine baldige Anmeldung dringend erwünscht . Anmeld ^
bogen und AussrclluugS - Bestiminnugeu durch unser Bureau , Jacolnstraße 14 . . ( Ka . MW g .) » 112 ;

Die Ansstettungslettnng

der nach Wiesbaden kommt , fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , fei darauf aufmerksam gemacht ,

daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet , 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
50 Pfg , monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu ff aus , von Familie

zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Anzeigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Inferkions -

vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Familien - Nachrichlen (Geburts -, verlobungs -, Hciraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits -

Markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden - Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten

Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27 . Einzelne

Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Man

Abonnements

auf sömmtliche Zeitschriften n . Hefte
des In - und Auslandes

nehme jederzeit entgegen und sichere pünktlichste Lieferung zu .

Heinrich Kraft , Franz Bossong Nachf . ,
45 . Kirchgasse 45 . 45 . Kirchgaffe 45 .

Buchhandlung und Antiquariat .

Speisenfolge :

Häringsalat .

Klare Ochsenschwanzsuppe .

ßteinbutt , Schaumtunke .
Kartoffeln .

Schinken in Burgunder .

Spargel , Rosenkohl , Kastanien .

Franz . Masthühner .
Salat und Mirabellen .

Plum pudding , Rum tunke .

Butter und Käse .

♦ ♦ Jeder fremde ♦♦

15. Ellenbogengasse 15.

1717
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1721 !

Hermann Neigenfind , Oranionstrasse 62 , Ecke floethestram

Äen ! Neu !

Illustrirte Preisliste gratis und discret . Pitzl
W . Mähler , Leipzig 41 .

Ellenbogengasse 13 . Ellenbogengasse 13 .

Zahn

Beste Abendzeitung Erfurts

Ton mit den Garren !

Gutes Jnfertious - Drgan

fr» prämiirter Stamm , zu verkaufen bet
MWHlll » Volg Presber , Wellritzstlütze 15 .

tt

Fl .

2 — ,
2 .20 ,
2 .50 ,
8 — ,

17199

Vs Fl .

1 . 10 ,
1 . 15 ,
1 .30 ,
1 .55 .

W *
KanarienhShn », döchst prämiirter Stamm , billig zu

verkaufen .
'Welker , Helenenstraße 27 , 2 .

zri verkaufen .

Sylvesterglöckchen !

Pmisch - Essenzen .

Zuschueide - Unterricht .

Wer am 4 . Januar an dem einmaligen Unterricht noch tbeik -
uehmen , will nach unserm wohlbekannten Faro » , kann sich melde » .

17222
<? • n . Kö ^ cli , Wcbergasse 48 .

Versorgungshaus für alte Leute .
Zur Weihnachts - Beschccrung sind uns ferner gütigst zu¬

gekommen : Durch Herrn Professor Stadlrath Fr . Halle
von Herrn Kfm . Aug . Engel 3 Kisten Cigarren , 20 Packele
Tabak , 10 Packete Kaffee , 5 Packele Thee , 10 Packele Malz -

kaffee , von Herrn Kfm . M . Ulmo 4 Neste Kleiderstoff . Durch
Henn Landgerichtsrath W . Keim von Frl . L . und L . M .
2 Mk . , Frau CH . Klug 3 Mk . Durch Herrn Reuluer
W . Arntz von Fra « Auguste Hartmann Wwe . 10 Mk .
Durch Herrn Stadtältesten J . B . Wagemann von Herrn
Möbelfabrikant H . Gäschen 5 Mk . Durch Herrn Dr .
E . Hoffmann von Herrn General N . 2 Mk ., Frau Hubert
Mahlinger Wwe . 20 Mk . Durch Herrn Dekan C . Bickel
von Herrn Pfarrer a . D . Wagner 2 Mk . ,von Herrn Hutmacher
Müller 1 Hut , 6 Mützen . Durch Herrn Bürgerm . J . Hess von
I H . 6 Fl . Wein . Durch den Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt " von Frau H . K . 3 Mk ., A . M . 5 Mk . , Director
a . D . Georg F . Abich 5 Mk . , I . T . 2 Mk ., A . B . 5 Mk . ,
Ungenannt 3 Mk . 10 Pf . , C . Wentzel 3 Mk . , A . W . 3 Mk .,
C . und H . R . 6 Mk . , F . W . M . 3 Mk ., Fräulein P . V .
3 Mk . , N . N . 2 Mk . , Ch . B . 3 Mk ., G . W . 2 Mk . , Fr ! .
H . L . 3 Mk ., K . S . 10 Mk . Bei dem Verwalter C . Kohl
von G . E . 3 Mk ., R . B . 3 Mk . , I . M . Baum 5 Mk . ,
pou Herrn Rentner C . E . Hickethier verschiedene Zeitschriften ,
1 Ueberzieher , 1 Hose , 1 Weste , 1 Umhang , 2 P . Strümpfe ,
3 P . Handschuhe , 2 Kopftücher , 1 Halstuch , 3 Taschentücher ,
2 Hemden , 3 Hauben , 4 Kragen , 1 Schürze , von Herrn
Rentner E . Hees 1 Ueberzieher , 3 Röcke , 2 Hosen , 3 Westen ,
5 Kragen , 2 P . Manschetten , 4 Shlipse , 2 Hüte , 1 P .
Hosenträger , 2 Cigarrenetui , Lebkuchen und Consect , Kfm .
E . Hees 6 Fl . Wein , 3 Fl . Cognac , 2 Fl . Punsch , Bisquit ,
Reis , Orangen , Ringäpfel und Kleider , Bäcker W . Marx
1 Parthie Lebkuchen , Frau Jacob 6 Fl . Wein , von S . D .
B . 10 Mk . , H . Thon 1 Korb Aepfel , Bäcker E . V . Urbas
1 Parthie Lebkuchen und Confect , Metzger C . Schramm
9 Hemden , 4 Halstücher , H . Haefner , Hotel zur Rose 20 Mk .,
von den Hrn . W . Becke ! 6 Fl . Wein , Weingutsbesitzer I . Stuber
25 Fl . Wein , Fran G . H . 1 Parthie Lebkuchen , P . Schmidt
15 Hüte , E . Brunn 12 Fl . Wein , Ed . Möckel 9 Mützen ,
Ed . Wetzgandt 4 */e Pfd . Chocolade , 2 Vs Pfd . Schnupftabak ,
von Frau Käthe Hemmes Wwe . 3 Biberhemden , 3 P .
Strümpfe , von der Wiesbadener Kronen - Brauerei 5 Kasten
Bock - Ale , von Herrn W . Nicodemus 6 Fl . Wein .

Den Empfang dieser Gaben bescheinigt mit herzlichem
Danke allen gütigen Gebern . F215

Der Verwaltimgsrath .

Sicherer Frauenschutz , S ,
Ovale , Pessarieii , Gummi -Artikel .

Spiegelgasse 1 , im Zauberladea .

Dieselben können auch nach jedem anderen Bilde angefertigt
werden . Schnelle preiswerte Lieferung bei guter Ausführung
zugesichert . 17220

Julius Scharmann
, Photograph ,

3 . Webergasse 3 .

Frösche , Schwärmer ,

Crakers , Knall - Erbsen .

< w . M . Bösch ,
__________ ___ ____________________ Wrbcrgasfe 46 . 17221

Kohlensäcke
Fi », Med , Adterstwhe 27 . 17096

Trockene Zimmerspäne
zu haben . Bestellungen werden anqcuommcn briflaufnmnit Kleee ,
Ecke Moritz - und Goethestroße , und im Papierladen Weimar ,
Langgasse 30 . Karl Ortseifen , Wcstendstr . 13 , Htl ). 2 . 13161

Bekanntmachung
Donner stag , den 28 . Dezember er . , Vor¬

mittags SOVa Uhr , werden in dem „ Rheinischen
Hof "

, Erke Ren - nnd Manergasse dahier ,

circa 1090 Flaschen
Champagner

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng ver¬
steigert . F243

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1899 .

lldi Ii sm 11
Gerichtsvollzieher .

Singende Frösche
,

Schwärmer , Kracher , Hexenpfeifen , Raketen , so¬

wie in Salon - Feuerwerk viele effectvolle Neuheiten

empfiehlt billigst zum Sylvester

Fr . Rompel , Neugasse ,
Ecke Mauergasse

Nutzbanindollcn Oebus,
‘
aiooijfr 89

Auch in diesem Jahre halte ich meine Punsche bestens empfohlen . Dieselben erfreuen sich seit nunmelr
7 Jahren einer stetigen Vermehrung der Abnehmer . Ich empfehle :

Auf das Schnellste nnd Zuverlässigste unterrichtet
über aste Vorgänge des öffentlichen Lebens ist

W jeder Abonnent " Utz
der „ Thüringer Zeitung " , Erfurt , Telephon 181 .

( Postliste 7620/21 ) . 42 . Jahrgang .
Abonnent cntSpreis mit 2 Gratisbeilagen vierteljährlich

Mk . 1 . 75 , mit Erfurter Blumenkohl " Mk . 2 . - .
Täglich (außer Sonntag ) erscheinend , berichtet sie über alle
politischen Ereigniffe in kurzer nnd doch erschöpfender Weise ,
insormirt über alles Wiffenswerthc in Reich , Provinz und
Commune , bringt bildliche Darstellung interessanter Gescheh¬
nisse , Telegramm -Nachrichten , Cours - und Getreidcbericht ,
Preuh . Lotterie -Ziehungslisten ec. und ist somit zum Abonne¬
ment für Jedermann , für Erfurter nnd Thüringer

ganz besouders zu empfehlen .
Zeilenpreis 15 Pf . , Jnsertious -Kosteuberechniuigeu gratis .

zu « , Reinigen , Ansbeffern » . Reapplizireu
in tadelloser Ansführnug nimmt entgegen

Lmiis Franke ,
22 . Wilhelmstraffe 22 .

Telephon 693 . 15277

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigst . Preisen angefertigt . 14425

J . Zaniponi Wwe . , KÄT
3 . Goldgasse 3 , vie - ä -vi * der Häfaergasse .

X Haarleiden
den hilft das PflanzenpiLparat „ Non
plus ultra “ . Bon grofiariigit Wirkung
bei chroiuschem Haarschwund und Blatzen.
Kein Miagsaiiikel . Zahlreiche Anerkenn,
unaen und Gutachten allerhöchster Herr «
Masten . — Trotzki Flacon 5 Maik Bro -
schüre GOPfa . Versandhaus Stamm .
Frankfurt a. M., Bergerstrake 206. »

Fm Capitalisten .

Ein iu WirSbaden mit nachweislich bestem Erfolge thätiger ,
verheiratheter , durchaus solider GkschäftsniLN », mit vorzüglichen
Referenzen , Inhaber einer altrcnommirten Geschäfts mit treuer
Kundschaft , sucht Vergrößerung des Betriebscapitals für sein in
starkem Aufschwung begriffenes Geschäft . Auszahlung des festen
Zinses , sowie Antheil am Reingewinn vierteljährlich . Nur Selbst -
Darleiher belieben sich zu melden . Vermittler verbeten . Anonym «
Offerte » bleiben uuberückflchtigt . Ernstgemeinte Anerbieten baldigst
unter Chiffre <« . H . 1U1 an den Tagbl .-Verlag .

Berdingnng .

. .. Die Erd -, « aurer - , Steiuhauer - u . Vetpntz -Slrdciten
für die Dcpotgebaudc für die electrischc Strasienbahncu Wiesbaden ,

!n bn Mainzer Landstraße , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung oeibiitiflrii werden

Verdnignngsnnkriitgen , ausschließlich der Pläne , können täglich
wahrend der Dienststunden im Bürean des Unterzeichneten (Adolph -
straßc 5 ) gegen Zahlung von 1 Mk . oder durch die Post bezogen ,die dezügltchen Plannnterlagen dort eingescdeu werden .

VersLüoffeue , mit der Aufschrift „ Angebot für Erd - ,
Maurer - , Steiutzaurr - und Verputz - Arbeite » für das
Depot Wiesbaden " versehene Offerten sind spätestens Donners -
tag , den 4 . Januar 1000 , Vormittags 10 Uhr , im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten iiiederziiltgcn .

Die Eröffnung der Slngibote erfolgt in Gegenwart etwa
erschrenener Anbieter . F265

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , den 23 . Dezember 1899 .

Reubail -Vbtheiluug der
Süddentscheu Eiseuvahn - Gcsellschaft .

Der Abtheilnngr -Jngenienr :
8cl »itl >i »j - .________

Teile 10 . 27 . Dezember 1899 . Wiesbadener Dagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : « anggaffe 27 .

Zimmer - Teppiche
von Mk . 6 .— bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preisen 14726

J . & F . Stith ,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse .

Augen - Heilanstalt für Arme .
Zur VZeihnachts - Beslheerung erhielten wir ferner :

Durch Herrn Oberstleutnant Wilhelm ! von Ungenannt
Spielsachen ; durch Herrn Profeflor Dr . med . Pagen -
Stecher von B . H . 3 Mk . ; in der Anstalt nb =
gegeben von Herrn F . A . Müller Söhne 10 Mk . , Fräu¬
lein L . Bernhardt 10 Mk . , 13 Kinderklcidchen , 1 Röckchen ,
1 Regenmantel , 1 Rock , 1 Jacke , 2 P . Strümpfe , 1 wollenes
Tuch , 1 P . Pulswärmer und 5 Puppen , M . O . 5 Mk . ,
Frau G . 5 Mk ., Herrn Maurermeister Böhles 5 Mk . und
1 Korb Aepfel , Herrn Hofmetzger Burkardt 1 Schweine¬
braten , Herrn E . M . Klein Confect , Frau Hofrath
Dr . Pagenstecher 1 Männerhcmd , 1 Unterhose , 1 Kinder¬
röckchen , 1 wollenes Tuch , 1 P . Pulswärmer , 1 P . Strümpfe ,
Herrn E . Weygandt Chocolade und Herrn E . Moebus
15/2 Flaschen Rothwein ; durch den Verlag des

„ Wiesbadener Tngblatt " von F . W . M . 3 Mk .,
D . M . 2 Mk ., Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Adolph
Dams 5 Mk . , Ch . B . 3 Mk . und G . W . 2 Mk .

. Für alle unseren armen Augenkrankcn zugewendeten
reichen Liebesgaben sagen wir sämmtlichcn Wohlthätern
herzlichsten Dank . F203

Wiesbaden , den 26 . Dezember 1899 .
Die Berwaltnngs - Commission .

Wilhelmi , Oberstleutnant a . D .
Dr . Pagenstecher , Professor .
Stumpff , Ober - Regierungs - Rath a . D .
Fr . Knauer , Rentner .
Valentiner , Consul a . D .

Mein WarzrMist beiztnichtu. schmerztnicht, wirkt
tiber wrrubrrbar , wie aus folgender Anerkennung
iu ersehrn ist. Zu beziehen pro Stück 60
Porto 90 Pfg. von

Paul Koch . Gelfmkitchm 631 i . W .
Einziger Sttfnant ta Dcmlchraad.

Prcislipen über Neuheiten gtat . und frante.
Freiwillige Anerkennung .

Gladbach , 26. 9. 189».
Eeehrier Herr Paul Kochi j

Ich danke Ihnen recht schSnfür Ihren wunder»
Haren Warzenstiit. Ich bade eure Warze 21 Jahre
gehabt nnd seirdem Ich den SHfl gebrauchthabe ift
die Warze weg.

Achtunggn. ll Da « . DoiinlLek .
In Wiesbaden , zu haben bei : Fr . Rompel , Drogerie ,

Apotheker Otto Siebert , Drogerie , Drogerie Moebus ,
TaunilSstratze 25 . ( 6 . 1767 ) F 191

zum neuen Jahrhundert !
.

Höchst origineller Soherzartikel
zum Bleigiessen am Sylvesterabend , mit interessanten

Scherzeinlagen . 17213

ur Patentamtlich geschützt .

Glücks - Figuren ,

Sylvester - Glücksnüsse
bei

M . Seilweitzer «

Zinn Jahreswechsel
empfehle als Gratulation :

„
Postkarten mit eigenem Portrait

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , scbuieral . Zahnoperat . BiU . Preise .
Reparaturen sofort . 15280
llbert Wolff . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Gummi - Artikel .
Pariser Meuliciten für Herren und Domen .

ff . Arrak - P unsch , Marke Sy 1 vesterglSckehen Mk .
„ Rum - „ , , „
„ Düsseldorfer Punsch „
„ Ananas - u . Portwein - Punsch „ ,

Glücks - Rüste
zu haben bei
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» k <Blüdiwiinfcb = Gafeln für 1900
©

des Wiesbadener Tagblatts
17196 ©

» » » » # # Sonntag , de « 31 . Dezember 1899 erscheinend

liegen ai den Schaltern zur ge « . Elnficbt offen .

Der Verlag

Wiesbaden .

Junges Mädchen PS '

© @ @ © © @ © © @ @ @ © @ @ © © © © © © © © © © © © © ©

besetzen . 17110

Zwei elegante Nutzb . - Betten mrt hohe » Muschel¬
aufsatze « zu verkaufen Wellritzstrutz « 8 . Part , r . 15275 sa

im 72 . Lebensjahre .
Die trauernden Ktrrtrrdttebrnrn

17201

[jĝ jSŜ ojEji

©

©
©

Anmeldungen von Nrujshrs -Graknlalionrn für die Tafeln

werden möglichst umgeliend erbeten .

einem Kinde
17133

©
© @ © @ © ©

Verl , e. Hnudsch ., Bleichste ., Friebh . G . B . a . Bleichste . 10 , 1 .

Schürz « liege » geblieben . <1- Koch , Papierlrgee .
'

©
©

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Iohatttta und GUsr Schütz .

Miestzadrn , den 27 . Dezember 1899 .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmit¬

tag um V ;» Uhr vom Leichenhause des alten

Friedhofes aus statt .

Miesttzade « , den 24 . Dezember 1899 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

IVO Stück Schulbänke (auch einzeln ) billigst abzugebe » bei
tzb. » « du « , Roonstrafee 8 . 16841

Frieda Schwarz

Heinrich Kraft

Verlobte .

Wiesbaden , Weihnachten 1899 .

Geisenheim a/Rh

Weihnachten 1899 .

Achtungsvollst

Lonis Weigand

kQ)
©

Qp Gegen sofortige u . gute WM %
kauf « ich hier und auswärts

all « Arte « Möbel , Bette » , Schmuckgegenstände ,

ganze Wohnungs - Einrichtungen ,

Waffe « , Fahrräder , Instrumente , Uniformen n . dgl .
prberuahme v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ,
Auktionator . 15146

Statt besonderer Anzeige .

Hedwig Rödelheimer

Sebald Strauss

Verlobte .

©
©

Wiesbadener

Militär - Verein
Die Mitglieder setzen wir

von dem erfolgten Ableben

unseres Kameraden

Willj . Stroh
hierdurch in Kenntniß . Bei der

Dotturrstag , den 28 . d . M . , Uorm .
10 » Uhr . vom Sterbehause , Römerberg 18 ,
aus stattfindenden Beerdigung haben die Mit¬

glieder der 4 . Abthlg . ( Buchstaben I , K , M ,
T und Z ) zu erscheinen .

Entsch '. lldigungen wegen Nichterscheinens sind

schriftlich bei dem Obmann der Abtheilung ,
Kameraden Lieber , Goldgasse 8 , anzubringen .
Zusammenkunft ' /rIO Uhr im Vereinslokal .
Abzeichen sind anzulegen . F 365

Der Vorstand .

©
©

3St
s « Meyer - Schirg ,

, „ „xAßAl- Special - Geschäft für Damen - und
S " '

eA1e Kinder -Confection .

„ Römersaal .

"

Im Monat Januar uoch einige Tage zu

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat , unser » innigstgeliebten Bruder ,

Heinrich Schütz ,

gestern Morgen um 8 Uhr nach kurzem Krank¬

sein zu sich zu nehmen .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets rorräthig .

" 668

Danksagung !
Sage hierdurch den freundl . Spendern , welche meine »

Kindern die goldenen Medaillen verliehen , meinen

aufrichtigen Dank .

W . Hessen , Reichshallen - Theater .

Nur uoch bis 31 . Dezeniber hier .

Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Laiiggafse 27 . 27 . Dezeniber 181 >0 . ^ eite II .

Blüchrrstratzr 6 , Vdtz . Part . , sind billig zu verkaufen :
Ein sehr schönes Piauino , fast neu , 1 ar . Ankleideipregel , 1 Sopha -

spiegel m . Goldr ., 1 Waschkommode m . Toil .-Spiegel , 1 kl . Lerlicow ,
1 Sopha mit 4 Sesseln , 1 kl . schwarzes Sopha , 1 Eßtisch , 2 kl .
Pol . Tische , 1 Teppich , 2 Fenster -Gardinen , 3 rothe Plüschlambreauius .
Die Sachen eignen sich auch zu Weihnachts -Geschenken . 16746

Caffaschrank , sowie antike Keldkisie zu vcrk . Hosenau .
Mctzgergasse 13 .______________________________

11894

           Frau Hl eia . Kleine Burgstrabe 1,

Mff - Wer schnell und billigst SteNung will , verlange per
Postkarte die „ Teutfche Bakanzen -Post " in Eßlingen . F122

4 4 - Gebrauchs . Muster - Schutz ,
tllvlllv Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 15147

Ernst Franke , Gold

'

gasse 2a , 1 . St .

Die Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Dr . Philipp Rossmann und Frau ,
Emma , geb . Koenemann .

Wiesbaden , 26 . Dezeniber 1899 .

einige alte deutsche gute Instr .
MM Sjlla (dar . vorz . Damen - Instr .) , preis -”

werth Friedrichstr . 48 , 3 , 15403

1 Im Ansverkans geschäfts mue und gebrauchte
Pianos und Flügel billigst zu verkaufen . 14167

Anstalt für Pianoforteban Hugo Sniitii ,

______________________ Launusstr atz « 55 .________________

Karl Koch , Iorkstr . 6 .
Rath in Rechtssachen , Bitt - u . Gnadengesuche , Ehe - , Gütertrennungl -
und sonstige Verträge , Steuer -Deklarationen .

u . s. w . erwirkt und vermittelt billigst
»ßKUkeNTk

__________
C . Koch . Uorkstraße 6 ,

Spitze « , ächte und imitirte , Häubchen , Federn , Hand -
schUhe re . W. sorgfältig gewaschen . Pntzarbeiten aller Art . 17050

Anna Materliau , Rerostratze 10 , 2 .

Abonnenten f . g . isr . Mittag - u . Abendtisch Langg . 6 , 2 . 17217

kramen besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbindnugsanstalt

freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., nie Sollet 25 , Lüttich , Belg .

Die bekanute ältere Dam «, welche am Samstag Nachmittag
das lila Bändchen bei mir kaufte , sich auf 20 Mk . heranSgeben
liefe und irrth . ihren 20 -Mark -Schein wieder einsteckte , wird gebeten ,
denselben zurückzngebcn . „ „ , r ,

1 Wothnngel , Gr . Burgstrafee 4 .

A . R . 68 Taunusstrasse .

Brief zu spät erhalten . Bitte um andere Zeitangabe , nicht

so kurz .

9699 . BI . H . Adresse Schützenhof , n . 1. Grufe .

ax © © @ © © @ © @ © @ @ @ @ © ® @ © @ © © © ® © @ © @ ©
D
©

Todes - Anzeige .

Heute entschlief sanft in Folge Schlaganfalls unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Eduard Knaus ,

. HF nnrd billigst besorgt ( Tausend
ZIvrCIKIP 3 Mk . 50 Pf . ) Goldgaffe 17 , 1 .

Dum «« - und »tiuScrkteiScr werden unter Garantie für
guten Sitz bei mäfeigcn Preise » « » gefertigt .

K . Boes , Kleidermacherin , Karlstrafee 26 .

ÖfrtiSiAwerden unter Garantie billigst angefertigt
Kirchgaffc 9 , Hinlerh . 1 St .

Verlaufen
schottischer Schäserhnnv (.Collie )

in der Nähe des Nerobergs , gelbbraun mit weiger Brust , auf

, Lord " hörend . Gegen Belohnung abzugeben Sonneubergerstr . 17 .

Schott . Schäferhund ,
Pfoten , zugelaufen Abzuholen Kaiser -Friedrich -Ring 102 , 2 .

Ein gut erhaltener Soxhlet - Apparat sofort zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe unter M . H . 166 an den
Tagbl .-Verlag .

IV Ein dreisttz . Diva « mit Nufebaumholzsockel ist billig
zu verkaufen Mauergasse 15 , 1 St . r . 16568

-lööstzuuug ,
3 - 4 Zimmer nebst Zubehör , von ruhigen Miether « ( zwei
Personen ) per 1 . Januar 1900 zu miethe « gesucht . 7629

Brautpaar s. z. 1 . April sch. 3 -Zim -Wohn . im Wcstend .
Offerten unter 1 -. » . 168 an den Tagbl .-Verlag .

Junger Herr sucht schön Mövl . Zimmer , mögt , separater
Eingang . Offerten mit Preisangabe u . der Aufschrift H . H . 164
beliebe man im Tagbl .-Verlag uiederzulegen . ________________

MM
- Ein Herr sucht zwei gut mvblirte Mmitztr (vollständig

ungenirt ) in gesunder Lage wochenweise zu miethen . Offerten
unter W . H . 160 au den Tagbl .-Verlag . 7635

Gieb . m . ein Z ., dafe D .
« 'M

™
• r m . r . » erst ., schrb . direet ,

S bin z. H .

< o .*) Du darfst Weihnachten feiern so schön — Mit Deinen

herzigen Kleinen , Und ich — mufe einsam von Ferne steh ' n —

Mit zerschlagenem Herzeu — und — weinen . —

©
©
©
©
©

©
©
©

©
©
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Todes

nach kurzen , aber schweren Leiden sanft verschiede » ist .

Im Name » aller Hinierbliebeuenr
Der trauernd « Gatte :

Johann Hartmann .

Dotzheim , den 25 . Dezember 1899 .

NB . Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
3 Uhr vom Sterbehause , Schierstcinerstr . 1 , aus statt .

ini Alter von 68 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Nnernrr .

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1899 .

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag
Nachmittag 3 Vs Uhr vom Sterbehause , Scharn -

horststraße 26 , aus .

Mt Mr dksMmn Anstige
machen wir hierdurch die schmerzliche Mitthciluug ,
daß in der Wcihnachtsnacht plötzlich nach kurzem Leiden
mein lieber Mann , unser Vater und Schwieger¬
vater , Herr

Grnst Mntge ,

im 56 . Lebensjahre verschied .
Die Beerdigung fand Umstände halber heute

Nachmittag in aller Stille statt und bitten wir die
Freunde und Bekannten , dem Verstorbenen ein freund¬
liches Andenken zu bewahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Mntge , geb . v . Kragstein .
Earl Kecker und Kran , geb . Mntge .

Wiesbaden ( Blumenstr . 6 ) , 27 . Dezember 1899 .

Am 1 . Weihnachtstage verschied sanft nach

schwerem Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter uud Tante ,

Au » den Wiesbadener Civitstandsregisteru .
Geboren . 17 . Dez . : dem Schreinergebülfen Wilhelm Müller e. £ . ,

Louise Hermine Dorothea ; dem Kunst - uud Handelsgärtner
Wilhelm Gerhardt e. S . 19 . Dez . : dem Kaufmann Carl Tai,lsig
e. T ., Antonie ; dem Schuhmacher Karl Lotz e. T ., Irma Emma
Christiane Karolinc ; dem Dircctor des Reftdenztheaters Dr . phil .
Hermann Rauch e. T ., Martha Margarethe Charlotte . 20 . Dez . :
dem Straßenbahnschaffuer Heinrich Schenkelberg e. T ., Anna
Christine Liddy ; dem Spengler Eduard Facher e. T „ Clara
Johanna Ernestine . 22 . Dez . : dem Kutscher August Müller e.
S „ Paul Georg August .

Aufgeboten . Weinhändlcr Wilhelm Beckel hier mit der Wittwe
des Architecten Friedrich Beckel , Sophie , geb . Mcrkelbach hier .
Eiscnbahiibediensttker Heinrich Bonn zu Mainz mit Margarethe
Lutz hier . Glaser Theodor Weiß hier mit Elise Schreiner hier .
Sergeant im Raff . Feldartillerie - Regiment No . 27 Julius Hebel
hier mit Luise Rhode hier .

Verehelicht . Oberfeuerwerksmaat bei der 2 . Matrosendivision zu
Wilhelmshaven Karl Spieß mit Cleinentine Göbel hier . Gärtner
Julius Rödling zu Biebrich a . Rh . mit Pauline Lauth hier .
Kellner Anton Gräber hier mit Antoinette Rancher hier Slein -
hanergehülse Louis Weingartner hier mit Dorothea Lentz hier .
Maschinenschloffcr Waimar Schäfer hier mit Mina Scherer hier .
Sergeant im Füsilier -Regiment von GerSdorff (Hefi .) No 80
Ferdinand Crecelius hier mit Zohanuette Kauffcld zn Niederneisen .
Buchbindergehülfe Friedrich Langholz hier mit Maria Kremvel
hier , « anilätssergeant im Füsilier -Regiment von Gersdorff ( Hess . )
No . 80 Anton Schroll hier mit Clara Diehl hier . Verwittweter
Schreiner Franz Martin hier mit Maria Schmitt zu Freiburg .
Mechamkcrgehüls « Pirmin Köpfer zu Dotzheim mit Anna Schneider
Mer . Monteur Egbert Bauer zu Mainz mit Elisabeth Krämer
hier . Hausdiener August Brcht hier mit Karoline Schneider hier .
Schlossergehülfe Wilhelm Jung hier mit Lina Böhm hier .
Schloftcrgehülfe Karl Guckes hier mit Anna Ludwig hier . Lackirer -
gehülsc Heinrich Schmidt hier mit Christina Hasselbächer hier .
Monteur Heinrich Schmidt zn Christiania mit Katharina Wüst hier .

Gestorben . 21 . Dez . : DroschkenbefitzerWilh . Weimer , 66 3 . ; Anna ,
geb . von Nostiz und Jäukendorf , Wittwe des Kgl . Kammerhcrrn
Hermann v . Witzleben , 74I . 22 . Dez . : Erna , T .

'
desRegierungs -

Hülfsbotcn Philipp Müller , 1 I . ; Sophie , geb . Heilmann , Wwe .
des Bauunternehmers Balthasar Görz , 56 I . ; Erich , S . de «
Mittelschuklehrers Wilhelm Breidenstein , 7 M .

Vergeßt die himgrrndru Uirgei nichtI

Todes - Anzeige .

Tiefbetrübt mache ich hierdurch allen lieben Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß heute Abend 3/,7 Uhr meine liebe
Gattin , unsere gute Mutter / Groß - und Schwieger -
niutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Kail Klllblllll Mm »
,

geb . Grundel ,

Wiesbaden Ger » ( Neuß ) , dm 27 . Dezember 1899 .

des alten Friedhofes zu Wiesbaden aus statt . 17215

Hermann Kreppet .

Marie Kreppet .

Margarethe Kreppet

Hetene Mütter , geb . Kreppet
Albert Müller .

Katharina IM .

Tiefbetrübt zeigen wir hiermit allen lieben Verwandten , Freunden und Bekannten an , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere heißgeliebte , treu sorgende , gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Tante und Schwägerin ,

tm Alter von 73 Jahren .

Ktralsand , Wiesbaden , den 26 . Dezember 1899 .

Die Beerdigung findet statt : morgen Donnerstag , den 28 . Dezember , Nachmittags 2 ' /r Uhr ,
vom Sterbehause , Helenenstraße 24 , aus .

Ottilie R « nge . geb . Groth .

Agnes Henning , geb . Groth .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 29 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle

Anna Kreppei , geb . nn ,

am ersten Weihnachtsfeiertage nach kurzem , schwerem Leiden zn sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten

Die tiestrauernden Hinterbliebenen :

Heute entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden unsere geliebte Mutter ,

Fran Caroline Groth .

geb . Ostenbrügge ,

Wiesbaden , den 26 . Dezember 1899 .

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag l ’/s Uhr vom Trauerhause , Walramstr . 21 , aus statt .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

sagen wir für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme anläßlich unseres herben Verlustes unser »

tiefempfundenen Dank .

Wiesbaden , den 25 . Dezember 1899 .

Wilh . Kreidenstei « und Fra » ,

geb . Diefenbach .

Todes - Anzeig ».
Vcrwandtku , Freunden und Bekannten die schmerz -

llche Nachricht , daß unser eiuziaes , innigstgcliebtes
Kind , Heinchen , infolge eines Herzschlages plötzlich
verschieden ist . 17224

Die tiestrauernden Hinterbliebenen :

Familie Krekel ,
Familie Glbrrt .

. Die Beerdigung findet am Donnerstag Vormittag
10 Uhr vom Trauerhause , Mauergaffe 16 , aus statt .

Todes - Anzeige .

Am ersten Weihnachts - Tage wurde unsere liebe Mutter ,

Die trauernden Kinder :

Hedwig Kraus , geb . Knapp ,
Antonie Knapp ,
Lucie Grell , geb . Knapp ,
Albert Grell .
Ernst Kraus , Paul Grell , Enkel .

Frau Lisette Knapp,Plöcker .

von ihrem langen schweren Leiden erlöst .

Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht .

Firmilien - Ilnchrichteu
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